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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den April 7 Uhr 30 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 1. April 7 Uhr 55 Min. Vorm.
Berlin, Sonnabend den I. April. Jn ihrer geſtri

gen Sitzung hat die Militär Commiſſion des Ab-
geordnetenhauſes die die Marine betreffenden Para
graphen des Geſetz Entwurfs über die Verpflichtung
zum Militärdienſt, und damit den ganzen Geſetz Ent
wurf, einſchließlich Mühlenbeck'ſcher Reſolution und
der Weſolution Gneiſt-Forckenbeck, abgelehnt.
en

Deutſehland.
Berlin, d. 31. März. In der heutigen Sitzung des Abge

ordnetenhg uſes würde zunächſt nach kurzer Discuſſion beſchloſſen,
die vom Herrenhauſe herübergekommene Wege Ordnung einer be
ſonderen Commiſſton von 24 Mitgliedern, je 3 aus einer Provinz zu
überweiſen. Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung in die
Berathung der Bank Ordnung Die RegierungsVorlage will der
Bank geſtatten, an allen Handelsplätzen Deutſchlands wo ſich das
Bedürfniß herausſtellt, Comkoire, Commanditen und Agentüren einzu
richten, während die Commiſſton das Recht dazu auf Hamburg und
die Elbherzogthümer beſchränken will. Die Abgg. v. Hennig, Mi-
chaelis und Faucher haben zu F. 1 der Regierungsvorlage, event.
des Commiſſions-Vorſchlages, einen Zuſatz beantragt, wonach die Dif
ferenz zwiſchen der Summe der in Umlauf befindlichen Noten der
Bank und der Summe ihres Metallbeſtandes an gemünztem Gelde
und Silberbarren ferner die Summe von 60 Millionen nicht ſoll über
ſteigen dürfen. Vor Eröffnung der GeneralDiscuſſton erklärt der Han
delsminiſter Graf Jtzenplitz ſich gegen die Commiſſions Vorſchläge
und bezeichnet die Annahme des v. Hennig Michaelisſchen Amen
dements für eine Ablehnung der Regierungs Vorlage Abg. v. Hen
nig ſpricht für das Amendement von Michaelis. Abg. Reichenheim
ſpricht für die Regierungs Vorlage und für Ablehnung aller Amende
ments, Abg. Harkort für das Amendement von Michaelis. Abg.
Waldeck erklärt ſich für die Regierungs Vorkage. Es handle ſich
nicht um Garantieen, Anleihen, ſondern um ein objectives Geſetz, das
e Jntereſſen des Publikums diene. Morgen Fortſetzung der De

atten.
Das Herrenhaus nahm im weiteren Verlaufe ſeiner geſtrigen

Sitzung, nach Verwerfung der ſämmtlichen VerbeſſerungsAnträge, den
Entwurf des Berggeſetzes in der von der Cömmiſſton vorgeſchlagenen
Faſſung mit großer Majorität an. In ſeiner heutigen Sitzung nahm
das Herrenhaus die Geſetz Entwürfe betreffend: a) eine Fiſcherei Ord
nung ſſir den Regierungs Bezirk Strakſund, den Anſatz der Ge
richtskoſten für Nachlaß-Regulirungen, 0) die Anlage von Eiſenbahnen
in den hohenzollernſchen Landen, den erſteren in der von der Com
miſſton vorgeſchlagenen Faſſung, die beiden letzteren nach den Beſchlüſ
en des Abgeordnetenhauſes unverändert an, beſchäftigte ſtch darauf mit
Berathung von Petitionen, und ſchließlich mit der des Berichts ſeiner
MatrikelCommiſſton.
Die zum 29. d. Mts. nach Berlin einberufene gollconferenz
hat der Voſſ. Ztg.“ zufolge vorgeſtern zu einer Sitzung noch nicht zu
ſammentreten können, weil die Mehrzahl der dazu erwarteten Bevoll
mächtigten noch nicht eingetroffen war. Es fand deshalb nur eine kurze
Privatbeſprechung wiſchen einigen Mitgliedern ſtatt und es wurde die
Eröffnung der Conferenz auf den 30. d. Mts. vertagt, da man vor
ausſetzte, daß noch mehrere Bevollmächtigte bis dahin anlangen wür
den, denn ſämmtliche Zolloereins Regierungen hatten bereits vorher ihre
Bereitwilligkeit zur Beſchickung der Conferenz ſchriftlich angezeigt. Auch
geſtern waren noch nicht ſämmtliche Vertreter der Zollvereins Regie

rungen eingetroffen, jedoch wurde die Conferenz eröffnet, und zwar im
Beiſein der nachſtehenden Bevollmächtigten für Preußen des General
ſteuerdirectors v. Pommer-Eſche, der Miniſterialdirectoren Philippsborm

und Delbrück, für Baiern des Oberzollraths v. Reichert, für Sachſen
des Geheimen Finanzraths v. Thümmel, für Württemberg des Ober
finanzraths v. Valois, für Baden des Miniſterialraths Schmidt für
Kurheſſen des Oberfinanzraths Kramer, für das Großherzogthum Heſ
ſen des Oberſteuerraths Ewald und für Thüringen des Geh. Raths
Thon, Es fehlten mithin die Bevollmächtigten Hannovers, Braun
ſchweigs, Oldenburgs, Naſſaus und Frankfurts. Die Bevollmächtigten
hatten vorher ihre Beglaubigungsſchreiben übergeben und ihre Viſiten
bei den Miniſtern der betreffenden Reſſorts und den dieſſeitigen Com
miſſarien der Conferenz gemacht. Als neue Mitglieder, welche dern letz
ten Conferenz nicht beiwohnten, ſind zu nennen der württembergiſche
Oberfinanzrath v. Valois und der kurheſſiſche Oberſinanzrath Kramer,
für welche auf der letzten Conferenz der Geheime Legationsrath Graf
Zeppelin und Finanzrath Riecke als württembergiſche und Director Bode
als kurfürſtlich heſſiſcher fungirten. Die Gegenſtände der Berathung
ſind in zwei gedruckten Vorlagen antfgezeichnet. Sie umfaſſen Anträge
Preußens, Sachſens ec., die mit Snugland, Frankreich und Oeſterreich
abgeſchloſſenen Verträge und andere Angelegenheiten

Das Reſcript des Cultusminiſters auf die Beſchwerde des Paſtors
Steffann in der Differenz, betreffend die Theilnahme jüdiſcher Stadt
verordneten an den Prüfungen in chriſtlichen Schulen lautet Der
Beſchwerde, welche Ew. HochEhrwürden unter dem 16. September v.
J. an mich gerichtet, liegt die Auffaſſung zu Grunde daß die Theil
nahme von Deputirten der Stadtverordnekenverſammlung an den Schulprüfungen als Ausfluß eines Aufſichtsrechts anzuſehen ſei Wäre die

ſes der Fall, ſo würde die Theilnahme eines füdiſchen Stadtverordne
ten an dieſen Prüfungen nach d. 2 des Geſetzes vom 23. Juli 1847
Geſetz Sammlung Seite 263, nicht zu geſtatten ſein. Dieſe Voraus-
ſetzung trifft jedoch nicht zu. Nach den von mir eingezogenen Erkun
digungen hat die Anweſenheit von Deputirten der Armendirection und
Stadtverordnetenverſammlung lediglich informatoriſche Bedeutung Sie
bezweckt, das Intereſſe der Armen Direction und der Stadtverordneten
verſammlung an dem Armenſchulweſen zu erhalten und ihnen die Bil
dung eines eigenen Urtheils über die Fortentwickelung und Leiſtungen
deſſelben zu ermöglichen. Eine Theilnahme an der Vollziehung des
über den Prüfungsact aufzunehmenden Protokolls ſteht dieſen DOeputir
ten nicht zu. Da ſich hieraus Jnconvenienzen bisher nicht ergeben ha
ben, und vei richtiger Auffaſſung der Verhältniſſe auch in Zukunft
nicht zu beſorgen ſind, ſo finde ch zur Zeit keine Veranlaſſung der
Einrichtung entgegenzutreten. Berlin, den 22 Februar 1865. Der
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten
v. Mühler

Aus Baden, d. 29. März. Die ultramontane Agitation
gegen das Miniſterium RoggenbachLamey hat jetzt eine Heftigkeit er
reicht, welche die Hoffnung auf eine Verſöhnung iſchen dem biſchöf
lichen Stuhl von Freiburg und der Staatsregierung wenigſtens für ſo
lange ausſchließt, als der dortige hochbetagte Erzbiſchof am Leben bleibt
Sein jüngſter Hirtenbrief ſchleudert der Regierung unmittelbar den Vor
wurf entgegen, ſie habe die Mannheimer Exceſſe hervorgerufen. Die
klerikale Agitation nutzt jenen Straßenunfug noch immer aus. Die
amtliche Unterſuchung läßzt keinen Zweifel daß derſelbe eben ſo unbe
trächtlich, als von den Ultramontanen provocirt war. Die Re
gierung hat die Entſtellung der Thatſachen vorausgeſehen und daher
pefreundeten Höfen eine kurze Darſtellung der Thatſachen mittheilen laſſen

Heidelberg, d. 26. März. Auf der heute ſtattgehabten evan
geliſchen Kirchengemeindever ſammlung rief ein von 12 Mit
gliedern der Kirchengemeindeverſammlung angeregter und nach einſtim
migem Beſchluß des Kirchengemeinderaths der Kirchengemeindever



ſammlung vorgelegter Antrag eine lebhafte Debatte hervor. Der An
trag, mit Stimmeneinheit angenommen, lautet wörtlich wie folgt:
„Jm Hinblick auf die Thatſache, daß auf dem Wege einer Maſſenbe
wegung und mit Anwendung aufreizender Mittel den Grundſätzen der
Lehrfreiheit, von denen der oberkirchenräthliche Entſcheid vom 17. Au-
guſt ausging, entgegengetreten wird, bezeichnet die Kirchengemeindever
ſammlung ein ſolches mit Umgehung der geordneten Behörden verbun
denes Parteitreiben als einen kecken Angriff ſowohl auf den religiöſen
Frieden einzelner Gemüther, als auch auf das verfaſſungsmäßige Leben
der Kirche. Die Kirchengemeindeverſammlung erwartet, daß einer ſol
chen in ſich nichtigen Bewegung gegenüber jedes Glied der Kirche ſeine
Pflicht thue.“

Jdſtein, d. 27. März. Nach einer Unterbrechung von etwa 15
Jahren fand geſtern hier wieder zum erſten Male deutſch-katholi
ſcher Gottesdienſt ſtatt. Unſere Behörden hatten dazu bereitwillig
die polizeiliche Erlaubniß ertheilt, unter dem Vorbehalte jedoch, daß die
Verſammlung nicht zu politiſchen Demonſtrationen benutzt werde. Pre
diger Biron predigte vor einer großen Verſammlung, worin der hie
ſige Geſangverein verſchiedene Geſangſtücke vortrug. Ein Landjäger
wohnte im Auftrage der Behörde der Verſammlung bei und derſelbe
fand ſelbſtverſtändlich keine Veranlaſſung, gegen die Predigt, die ſich
auf ſtreng religiöſem Gebiete bewegte, einzuſchreiten. Eine Anzahl IJd
ſteiner gaben ſofort die Erklärung ab, daß ſie die geſetzlichen Schritte
zur Errichtung einer deutſch- katholiſchen Gemeinde in Jdſtein einleiten
würden. Noch ſei bemerkt, daß die Verſammlung trotz einer außerge
wöhnlich ungünſtigen Witterung ſehr zahlreich von den Bewohnern der
umliegenden Ortſchaften beſucht war und daß auch von dieſen der Ent
ſchluß ausgeſprochen wurde, dem Deutſchkatholicismus beizutreten.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Wie aus den beiderſeitigen offiziöſen Correſpondenzen zu erſehen,

hat das öſterreichiſche Kabinet in der That in einer Depeſche vom 19.
d. Min Berlin den Vorſchlag gemacht, daß Oeſterreich und Preußen
ſich der Abſtimmung am Bunde über den baieriſchen Antrag enthalten
möchten Nachdem das berliner Kabinet hierauf nicht eingehen zu wol
len erklärt hatte ſtimmten denn auch die gegenwärtigen Beſitzer der
Herzogthümer in ihrem Jntereſſe. Uebrigens ſoll es mit der Anmel
dung der Anſprüche der Krone Preußen auf Antheile von Schleswig
Holſtein jetzt voller Ernſt ſein, nachdem die Majorität am Bunde ihre
Neigung zu erkennen gegeben hat, für den Auguſtenburger einzutreten
Die in Berlin bei Bath erſchienene Sammlung aller auf die preußi
ſchen Erbanſprüche bezüglichen Urkunden deutet ſchon dieſe Abſicht an.
Db man in Berlin ſchon jetzt an einer Verſtändigung mit dem Groß
herzoge von Oldenburg arbeitet, wie eine berliner Correſpondenz des
„Botſchafters“ meldet ſei es, um ſich ſeiner Zuſtimmung zu den preu
ßiſchen Bedingungen gegen Entſchädigung zu vergewiſſern, ſei es, um
denſelben zur Abtretung ſeiner Anſprüche an Preußen zu beſtimmen,
darüber iſt bis jetzt nichts Sicheres bekannt geworden. Un wahrſchein
lich wäre ein derartiger Verſuch nicht. Wenigſtens deutete die „N. Pr.
Ztg. darauf hin daß der Großherzog für Vereinbarungen eine größere
Garantie darbiete, als der Herzog von Auguſtenburg.

Die H. N.“ bringen bereits einen telegraphiſchen Auszug aus
der von Preußen an die deutſchen Höfe in Betreff des mit
tel ſtaatlichen Antrages erlaſſenen Circulardepeſche. Dieſelbe weiſt
den Antrag auf das Beſtimmteſte zurück und u. a. darauf hin, daß
der Bund mit ſeiner Annahme ſeine Attribute völlig überſchreiten würde.
Aber auch abgeſehen davon ſei der Bund nicht in der Lage, zu Gun
ſten der auguſtenburgiſchen Erbfolge in der beabſichtigten Weiſe vorzu
gehen da ihm über die Anſprüche des Erbprinzen nur das Referat
eines der Ausſchußmitglieder vorliege, welches der Ausſchuß ſich nicht
angeeignet habe und deſſen Schlußfolgerungen zu Gunſten des Erb
prinzen namentlich von Oeſterreich in der entſchiedenſten Weiſe bei jener
Gelegenheit bekämpft worden ſeien. Preußen ſelbſt erſcheine das Recht
des auguſtenburgiſchen Hauſes auf Schleswig und den größten Theil
von Holſtein als unerweislich, auf den Reſt von Holſtein mindeſtens
als ſehr zweifelhaft. Die Annahme des Antrages ſeitens des Bundes,
welcher die oldenburgiſchen und preußiſchen Anſprüche, welche letztere
beſonders auch aus dem Frieden mit Dänemark hervorgehen ohne Prü
fung und Verſtändigung beſeitigen wolle, würde ſich damit allerdings
nur auf theoretiſchem Gebiete bewegen, aber wenn dennoch wider Er
warten Konflikte daraus entſtehen ſollten, die Preußen nach Möglich
keit zu mildern ſuche, ſo werde letzterem die Entſchloſſenheit nicht feh
len, das eigene Recht feſtzuhalten und zur Geltung zu bringen.

Gegenüber den verſchiedenen Angaben über die Preußiſcherſeits be
abſichtigte Zuſammenſetzung und Stärke der künftigen ſchleswigehol
ſteinſchen Armee wird von den der Regierung nahe ſtehenden Orga
nen dieſe Stärke nach dem Procentſatze der Bevölkerung der Herzog
thümer von zur Zeit 1,003,473 Seelen auf 14 Bataillone Jnfanterie,
3 Regimenter Cavallerie zu 12 Escadrons, 8 Batterieen Artillerie mit
48 Geſchützen, 4 Feſtungs Artillerie Compagnieen, 2 PionierCompagnieen
und TrainCompagnie berechnet. Daneben finden ſich jedoch in die
ſem Ueberſchlag auch noch 6 LandwehrBataillone und 8 Landwehr
Escadrons mit aufgeführt, ſo daß alſo die Abſicht vorzuliegen ſcheint,
in den Herzogthümern die preußiſche Landwehrverfaſſung einzuführen.
Auf dem Friedensfuße würden die angeführten Truppenkörper nach den
preußiſchen Etatsſätzen 7363 Mann Jnfanterie, 1578 Mann Cavallerie,
1160 Artilleriſten, 250 Pioniere, oder rund incl. Offiziere, Train c.
etwa 11,000 Mann betragen, auf dem Kriegsfuße dagegen ebenfalls
nach den preußiſchen Procentſätzen zu 1002 Mann das Bataillon, einem
Druppencorps, wo die Landwehr inbegriffen, 25,000 Mann entſprechen.

Sicher iſt, daß die Herzogthümer auf ſich allein angewieſen bei ihrer

beſonderen geographiſchen Lage eine
ſtellen können, nur daß in dieſem letzten Falle alle die von Preußen
für dieſelben beabſichtigten FortificationsAnlagen wahrſcheinlich aus
Mangel an den bereiten Mitteln wegfallen würden. e

Jtalien.
J Rom ſind die zwei Parteien, die den Papſt umgeben,

als je im Kampfe jene wollen, daß das Nöthige auch möglich
und dem Zeitgeiſte Rechnung getragen werde dieſe werfen Luftballons
um die Strömung der öffentlichen Meinung über die Flucht des Pap
ſtes zu erproben. Soll der Papſt fliehen, wenn die Franzoſen gehen
Soll er nach Malta zu den proteſtantiſchen Engländern fliehen oder
nach Raguſa, oder ſoll er ſich nach den Balegren zurückziehen oder
nach Sevilla in den Palaſt des Herzogs von Montpenſter Die libera-
len ſpaniſchen Blätter ſind von ſolchen Möglichkeiten wenig erbaut; ſie
fürchten dadurch einen geſteigerten Clericalismus bei Hofe, von den
Verlegenheiten ganz zu ſchweigen in welche die auswärtige Politik der
Königin Jſabella gerathen würde, wenn ſie mit Frankreich ſich auf
noch geſpannteren Fuß ſetzte, als es ſchon der Fall iſt. Jm Pa
laſt Farneſe iſt dieſer Tage berathen worden ob der Hof des Exkönigs
Franz in Rom bleiben oder nach der Schweiz überſiedeln ſolle
Ultras ſetzten jedoch das Verbleiben in Rom durch

Aus Rom d. 21. März, ſchreibt man der „Voſſ. Ztg. Aus
den Abruzzen ſtreifen wieder Brigantenhaufen auf's pväpſtliche Ge
biet hinüber, rauben und fangen beſonders reiche Beſitzer ein, um
ſie ſpäter gegen ein ſchweres Löſegeld frei zu geben. Der amtliche
Bericht über den neueſten Zuſammenſtoß auf der Grenze in der Gegend
von Eeprano lautet: Als am Sonntag (12. März) 36 Franzöſiſche
Grenadiere vom 85. Regiment und 4 päpſtliche Gensdarmen unter
Führung des Franzöſiſchen Lieutenants Mr. Bgraille bei Bauco (im
Römiſchen) eine Recognition machten fanden ſie ſich plötzlich einem
Corps von etwa 100 Neapolitaniſchen Briganti (une éentaine de b
gands napolitains) gegenüber, welche mit Doppelflinten und Revol
vern bewaffnet waren. Ungeachtet ihrer Minderzahl warfen ſich Fran
zoſen und Päpſtliche doch mit Heftigkeit auf die Briganti, welche
nach einer heißen Gegenwehr ſich zurückzogen, ihre Verwundeten mit
nahmen, aber einen der Führer todt zurückließen. Den Franzoſen
koſtete der Zuſammenſtotz drei Leute, wovon einer auf dem Platze blieb
und zwei an den empfangenen Wunden ſtarben. Der Unter
ſuchun gsact wider jene drei Maſchiniſten, welche auf den vorjaähti e
gen Carnevalsfeſtini im Opernhauſe Apollo den Fußboden und die Luft
mit oxydgetränktem Nießzpulver erfüllten und dabei die Anordnungen
des Römiſchen Nationalcomités ausführten, iſt geſchloſſen und das
Urtheil gefällt. Es lautet auf 5 10 jährige Zuchthausſtrafe. Der
Proceß dauerte alſo ein ganzes Jahr; wie lange würde man gebraucht
haben, hätten ſich außer den dreien auch noch die aufgreifen laſſen
welche die Pfeifen ſchnitten!

Frankreich.
Paris d. 29. März. Jn der geſtrigen Kammerſitzung er

griff zuerſt Herr Joſſeau im Namen der Majorität das Wort, um
Herren Ollivier zu beloben, daß er ihr entgegengekommen und ſeinen
früheren Jrrthümern entſagt habe. Er ſelbſt, Herr Joſſeau, fühlt ſich
durch den Zutritt ſolcher Kräfte bedeutend gehoben und geſtärkt. Das
Kaiſerreich ſei übrigens auswärts wie im Jnnern, ein Fortſchrittsſtaat;
man ſolle ihm nur nicht das trop iot zumuthen, ſondern ſich mit dem
plüs tard zufrieden geben. Der Hauptredner war Thiers. Er ver
langt, daß die politiſche Freiheit allen andern vorangehen ſolle. Er
will Polen ſo wenig als Italien die Freiheit vorenthalten, wenn man
ſie ihnen geben kann, aber vor Allem will er die Freiheit im eigenen
Lande. Das Land muß in Allem nicht nach, ſondern vor der Erle
digung der Geſchäfte befragt werden. Die Nation, die der ganzen
Erde die Freiheit gegeben, darf derſelben nicht ewig beraubt bleiben,
die Vorſehung ſei zu gerecht, um ſolches zu dulden. Ollivier
und Thiers, das junge und das alte Frankreich, geben dem aufmer
kenden Publikum die Fülle von Rede und Denkſtoff. Iſt Ollivier
ehrlich, iſt es ihm mit dem Fortſchritte des Landes oder nur mit ſei
nem eigenen Emporkommen Ernſt? Die „Opinion Nationale“ iſt ſehr
mild, doch ſie iſt das Organ des Palais Royal, das ſich in Ollivier
eine bedeutende Hülfe verſpricht; deſto bitterer iſt der „Avenir“, der
nicht blos des Redners Grundſätze bekämpft, ſondern auch deſſen Cha
rakter verdächtigen möchte. Es kommt zunachſt darauf an, ob es Ol
livier gelingt, eine Mittelpartei zu Stande zu bringen, und ob die
Majorität Und die freiſinnigere imperialiſtiſche Preſſe ihn darin nach
drücklich unterſtützt; gelingt dies nicht, ſo hat er ſich allerdings zwi
ſchen zwei Stühle ins Leere geſetzt und es wird ihm von beiden Sei
ten ſtark zugeſetzt werden. „Conſtitutionnel“ und „Pays“ benehmen
ſich ſehr vorſichtig, indem ſie ſchweigen „Patrie“ und „France“ brin
gen ihre beſten Wünſche für den neuen tiers-parti, die „Debats“ ver
halten ſich noch neutral, werden bei ihrer jetzigen Haltung im Grunde
jedoch wenig gegen Olliviers Schritt einwenden können. Thiers
iſt der gewandteſte parlamentariſche Stratege, den Frankreich aufzuwei
ſen hat, und für eine Uebergangsperiode, wie das Kaiſerthum ſie jetzt
durchmacht, ein ſcharf zerſetzendes Element. So legte er geſtern ein
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vollſtändiges Regierungs Programm vor. Wenn er nicht Miniſter war
iſt Thiers von jeher der liberalſte Julimann geweſen, und das Wort:
„die Regierung des Landes durchs Land“, wie ſie 1830 gedacht, doch
bis 1848 ſo wenig zur Wahrheit wurde, tönt aus ſeinem beredten
Munde nochmals verheißungsvoll. Jedenfalls wird die napoleoniſche
Dynaſtie den Erinnerungen an die konſtitutionelle Periode Rechnung
kragen müſſen, wenn der Orleanismus ihr nicht über den Kopf wach

ſen ſoll, wie der Napoleonismus ſeiner Zeit dieſem



r

des flüchtigen Verfaſſers derZu Gunſten des Herrn Rogeard, ichti
Propos de Labienus, würde im Quartier Latin eine Collecte veran
ſtaltet, die bereits über 7000 Fres. eintrug. Wir laſſen aus dieſer
ſatyriſch hiſtoriſchen Kritik des Leben Julius Cäſar's von Napoleon III.
einige beſonders characteriſtiſche Stellen folgen S

Das Buch des Auguſtus iſt ſein Leben als Beiſpiel aufgeſtellt iſt ſein als un
ſchuldig dargeſtellter Ehrgeiz, iſt fein Wille zum Geſetz umgebildet, iſt das Geſetzbuch
der Uebelthäter, die Bibel der Schuürken; und ein ſolches Buch wollt Jhr öffentlich
Unter der Herrſchaft ſeines bon plaisir kritiſiren Was würdet Jhr von Verres
ſagen, wenn er ein Bü G das Eigei Würdet Jh t ihm dieren? Sind die Memoiren des Octavius etwas anderes Iſt es nicht die Theorie der
Uſurpation von einem Uſ
ſchaft der Verſchwörung,

kann darin jedoch nur ſagen ß rſteeinen Senat zu Grunde zu richten einen Schatz aus einem. Tempel zu enkwenden und
Juyiter zu beſtehlen er verſteht es, falſche Schlüſſel, falſche Schwüre und falſche Te
ſtamente zu machen er
nänner zu beſtechen oder ſie zu umgehen ſeine verwundeten Kollegen zu tödten, wie

Modena, haufenweiſe zu verbannen und noch andere fürſtliche Spiele er verſteht
es, nach Art des erſten Cäſar bei den Einen zu leihen, um es den Andern zu verlei
hen, und ſich nach beiden Seiten Freunde zu machen er verſteht es mit einem kräf
gen Schwüng über alle Hinderniſſe und feden Rubtcon zu ſeßen, dann mit einem
äußerſten Satz, ſich über alle göttlichen und menſchlichen Geſetze erhebend, den gefähr
lichen Sprung zu machen ſich zu r und als König niederzufallen. Er weiß
das Alles, aber er weiß kein Wort von Geſchichte weder von Politik, noch von Mo
ral, wenn nicht von der großen das heißt von der Moral der Großen die in ſeiner
Familie gelehrt wurde. Man findet alſo nichts in ſeinem Buche, was man zu wiſſen
nöthig hat, und findet darin reichlich, was zu lernen gefährlich iſt. Er liebt die alten
Worte, die alten Münzen und die alten Helme, äber er liebt die alten Sitten nicht.
Wollt Jhr mit ihm über einige Punkte der Grammatik, der Alterthümskunde oder der
Münzwiſſenſchaft diskutiren Ein Narr, der ihm dieſe Ehre anthäte. Jhr ſeht wohl,
daß Jhr dann in ſeine Falle ginget und ſein Spiel ſpieltet. Die Leute ſeiner Art
fühlen ſich, was ſie auch thun mögen im Banne der Geſellſchaft; ſie ſind durch ein
Verbrechen plötzlich herausgetreten, ſie wollen ſachte durch Liſt ſich wieder hineinſteh
en Sie haben nur noch einen Ehrgeiz ſich unter die ehrlichen Leute zu miſchen.
Zu dieſem Zwecke ſtecken ſie ſich in alle möglichen Verkleidungen; ſie ſuchen überall ihre
arme, verlorene Ehre man ſieht ſie, gekrönte Bettler, die Achtung an allen Thüren
aufheben; es iſt das einzige Almoſen, das man ihnen nicht geben kann. Auguſtus iſt
auf dieſen Punkte angekommen dieſer Blütdürſtige hat nur noch einen Durſt, den
nach Lobſprüchen; dieſer Dieb des Weltreiches will nur noch ein Ding ſtehlen. ſeine
Ehrenerklarung. Aber er unternimmt das Unmögliche. Die ohnmächtige, verzweifelnde
Anſtrengung, welche er macht um einige Trümmer ſeines unkergegangenen guten Rufes
zu retten dieſe letzte Anſtrengung, um ſeine Ehre an einem letzten Zweige der am
Zerbrechen iſt, aufzufangen, dieſer letzte Kampf Cäſar's mit der öffentlichen Meinung,
die ihn zermalmt, hat etwas Klägliches und Komiſches zugleich, wie die letzte Grimaſſe
eines Gehängten, oder wie das Lächeln des Gladiators, der mit Anmuth ſterben will.

weiß auf dem Forum und in der Curie zu lügen, die Wahl

Das Buch Cäſar's iſt die Toilette des Verurtheilten, es iſt der Gruß den der arme
Sünder der Menge zuruft, während er zum Richtplatz geht. Es iſt die Coquetterie
des letzten Tages.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 31. März. Das Abgeordnetenhaus kam in den heute
fortgeſetzten Budgetverhandlungen zu dem Poſten der ungariſchen Hof
kanzlei. Abg. Kaiſerfeld vertheidigte die Haltung der Oppoſition
gegen die letzte Rede des Staatsminiſters v. Schmerling und warf dem
Miniſterium Thatenloſigkeit und konſtitutionelle Halbheit vor. Eine

ſtrenge Centraliſation ſei unausführbar; die indirecten Abgaben ſollten
zu Reichszwecken verwendet, die directen und die Gebahrung mit den
ſelben den einzelnen Ländern überlaſſen werden. Redner ſpricht ſodann
für baldige Einberufung des ungariſchen Landtages und fordert die Re
gierung auf, ihr Ungarn gegenüber bisher beanſpruchtes Recht ſowie
den von ihr feſtgehaltenen imperativen Ton aufzugeben. Die Oppoſi-
tion werde nur derjenigen Partei Ungarns die Hand reichen welche

GeBekanntmachungen.
Offene Lehrerſtelle.

Bei der hieſigen Realſchule I. Ordnung
iſt zu Michaelis d. J. eine Lehrerſtelle mit

c

ſchäſtsverpachtung
Ein Lokal in guter Geſchäfslage, worin bisher Materialgeſchäft betrieben worden ſonſt

auch für jedes Geſchäft paſſend iſt, kann nach Belieben mit ſechs bis zehn dazu eingerichteten
Lokalen von jetzt ab in Pacht übernommen werden. Auskunft giebt auf portofreie Anfragen der
Agent O. V. Weisee, Leipzigerſtraße Nr. 32 in Delitzſch.

ſich mit ihr zu gleichen Prinzipien bekenne, und zwar nur auf Grund
der Jdee der Reichseinheit. Der Finanzminiſter v. Plener wies die
Vorwürfe des Abgeordneten Kaiſerfeld zurück. Der Staatsminiſter v.
Schmerling ergriff gleichfalls das Wort, um die Regierung gegen
den Vorwurf der Läſſigkeit zu vertheidigen, indem er dabei auf ſeine
eigene Vergangenheit hinwies. IJhm perſönlich hätte es mehr zugeſagt,
in der ungariſchen Frage raſch vorzugehen er habe indeſſen die Ueber
zeugung gewonnen, daß gewiſſe Fragen nicht raſch lösbar ſeien. Der
Miniſter erinnerte an die Schwierigkeiten welche im Jahre 1848 die
damals angeſtrebte Vereinbarung der ungariſchen Geſetze mit der deut
ſchen Reichsverfaſſung geboten hätten. Auch die Regierung würde ſich
mit der altkonſervativen Partei Ungarns niemals einlaſſen; ſie erkenne
in dieſer ihren erbittertſten Feind, deſſen Minen bis in dieſes Haus
hineinreichten. Der Behauptung des Abgeordneten Kaiſerfeld, daß ein
Theil der Bewohner Ungarns den Kaiſer nur als den faktiſchen Herr
ſcher des Landes anerkenne, muß der Miniſter widerſprechen. Der
Kaiſer erkenne ſich auch jetzt als den rechtmäßigen König Ungarns und
werde als ſolcher von allen loyalen Ungarn anerkannt. Das Bud-
get wurde nach dem Antrage des Ausſchuſſes unter Geſtattung von
Virements angenommen

Frankfurt a. M., d. 31. März. Nach einem Wiener Tele
gramm der Frankfurter „Poſtzeitung““ vom heutigen Tage hätte die
Unterzeichnung des Handelsvertrags zwiſchen Deſterreich und dem Zoll
vereine am 29. d. nicht ſtattgefunden weil nur die Unterſchrift Olden
burgs eingegangen ſei. Nach demſelben Telegramm beanſtanden ein
zelne Regierungen zuzuſtimmen, ohne die Kammern gefragt zu haben.
Einſtweilen iſt die Unterzeichnung bis nächſten Montag vertagt wor
den. Nächſte Woche wird der Märzvertrag im Reichsrathe zur Ver
handlung kommen.

Hamburg, d. 31. März. Nach einer hier eingegangenen Pri
vatdepeſche iſt der vierte Theil von Porte au prince (etwa 400 Häu
ſer) niedergebrannt. Der Schaden beträgt 21/, Millionen Dollars.

Kopenhagen d. 31. März. Der König hat die Demiſſion
der Miniſter Bluhme, Tilliſch, David, Lütken und Quaade
nicht angenommen dagegen iſt der Miniſter der Juſtiz, Kammerherr
Heltzen, in Gnaden verabſchiedet worden.

Marſeille, d. 30. März. Von Beirut, d. 10. März, wird
gemeldet, daß Daud Paſcha die Biſchöfe und 200 angeſehene Leute
vom Libanon verſammelt hatte, um ihnen einen Befehl des Großveziers
vorzuweiſen, wonach türkiſche Truppen ins Gebirge rücken und jeden
Widerſtand, den namentlich Karam würde leiſten wollen brechen ſoll
ten. Die Truppen ſind vorgerückt, aber zu einem Zuſammenſtoße iſt
es nicht gekommen, da die Einwohner der Dörfer ſich zurückzogen.

Madrid d. 30. März. General Rivero iſt zum Kriegsminiſter
ernannt worden. Am Sonnabend werden im Senat die Debatten über
die Finanz Vorlagen beginnen.

London, d. 31. März. Nach den mit dem Dampfer „Cuba“
eingetroffenen, bis zum 22. d. reichenden Nachrichten aus New
Hork marſchirt Sherman auf Goldsboro; das Gerücht er habe
den Ort bereits beſetzt, bedarf noch der Beſtätigung. Lee hat ſein
Hauptquartier in Raleigh und verfügt über anſehnliche Kräfte. She
ridan iſt in Whitehouſe angekommen. Der ſüdſtaatliche Kongreß hat
ſämmtliche von Jefferſon Davis empfohlenen Maaßregeln angenom-
men. „Herald“ verſichert, Jefferſon Davis habe die Fortſetzung
des Conflicts aufgegeben

in Delitzſch.S F r 7 S e

600 jährlichem Gehalt zu beſetzen. Bedin
gung der Anſtellung iſt die facultas docendi im
Franzöſiſchen für alle Klaſſen, und im Lateini
ſchen, Deutſchen und in der Religion wenig
ſtens für die mittleren und unteren Klaſſen.
Bewerber wollen ſich, unter Beifügung ihrer
Zeugniſſe und unter Mittheilung ihrer bisheri
gen Lehrthätigkeit, bis zum 20. April d.
J. bei uns melden.

Görlitz, den 25. März 1865.
Der Magiſtrat.

Meine Wohnung ist jetzt Königstrasse 4, part.

Dr. Schwartze.
Geſchäfts Verlegung.

Meinen werthen Kunden und einem geehr-
ten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
den April mein Geſchäft aus der gr. Klaus

Jn

C Bergmanu's Gichtwatte,
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Delitzſch J. Helbach.
Dürrenberg: Apotheker Richter.
Düben: E. Schulze.
Eilenburg: B. Bornikvoel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Gerbſtedt: R. Sander.
Lauchſtädt: Apotheker Schonke.
Löbejün F. Rudloff.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker.

Hauptdepöt in Halle bei A. Hentze früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

unfehlbares Mittel gegen Glie
derreißen aller Art, empfehlen

à Packet 5 und 8 Sgr.
„Jn Naumburg: R. Löblich.

S.

Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt: O. Neumann.
Roßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Teutſchenthal C. Rolle.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels Apotheker Gräf.
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe: Apotheker Haack.
Zeitz: A. Huch.

ſtraße 5 in mein Haus Schmeerſtraße Nr. 19
verlege, und bitte mir das im alten Lokale ge
ſchenkte Vertrauen auch in das neue zu über
tragen.

Glas-Röhren zum Waſſerſtand an Dampfkeſſel führen in doppelt gekühlter Waar
von allen Dimenſionen und empfehlen billigſt

Theodor Biümnmcdel Wiener Alter Markt 3.
Ich empfehle mein reichhaltiges Lager von
Liſch Taſchen und Raſirmeſſern, Scheeren
und allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln vor
auch werden alle Schleifereien und Reparatu Heiſerkeit.
ten bei mir ſchnell und ſauber angefertigt. ausgewogen,

l. en. Meſeerſchmidtmſtr.
empfiehlt

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz-
bonbon von bekannter Güte gegen Huſten u.

Malzſyrup in Fläſchchen und

E. L. Helm, Steinſtraße.

Feinſte Cocusſeife empfiehlt E. L. Helm.
Chocoladenpulver, vorzüglich gut, bei

E. L. Helm.
Chemnitzer Copir Timte

verkauft zu Fabrikpreiſen Carl arimg.



Das Herren Garderobe- Magazin
von V. ALbre«cht., Markt im Rathhauſe,

empfiehlt eine große Auswahl gut gearbeiteter Herren-Garderoben
und ſtellt die billigſten Preiſe.

Größtes Lager: Confirmanden- Amzüsge von 7 Thlr. an.

W wel in Polv-,

W e MW Ort ein Falle aS.
große Märkerſtraße Wur. und Kuhgaſſen-Ecke Mr.

enthalten zum Frühjahre die gröſtte Auswahl von modernen, daunerhaften, ſelbſt.
gearbeiteten Meunbles in Mahagoni, Nußbaunm, Eichen, Birken, ſowie
allen andern Holzarten, und werden einem hochgeehrten Publikum u den
billigſten Preiſen unter Leiſtung jeder beliebigen Garantie empfohlen.Zülgleich werden Menbles auf ſeſtgeſtellte Abſchlagszahlungen verkauft, ſo
wie auch vermiethetDie von mir gekauſten Meubles werden auf Verlangen durch mein eignes Meunblesfuhr-
werk an den Beſtimmungvort beſördert.

Medte a. C eEin von der Königlichen PrüfungsCommiſſion in den Schulwiſſenſchaften geprüfter Lehrer, Fettvieh- Auction.
welcher Schüler für die lgteiniſche und Realſchule vorbereitet, kann noch Einige aufnehmen; fer Dienstag den 4. April Nachmittags 2 Uhr
wer giebt er ſolchen Schülern, welche keine öffentliche Schule beſuchen wollen, Unterricht bis zur ſollen beim Unterzeichneten 90 Stck. Hammel,
Confirmation in der Religion, im Leſen und Rechtien, im Schön und Richtigſchreiben, in der 10 Stck. Kühe öffentlich meiſtbiekend unter den
Geographie und Geſchichte, im Briefſchreiben und ſchriftlichen Aufſtzen, in der Correſpodenz im Termine bekannt zu machenden Bedingun
und Buchführung, in der deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache ec., und können noch gen verkauft werden.

Einige aufgenommen werden. Weſtewitz, den 25. März 1865Halle g/S., große Ulrichsſtraße Nr. 28, parterre rechts. F. Schmidt.
Goldene Rose. Montag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch. Bureau Geres in Halle a/S. vermit-

e e n e e telt alle PFranco- Aufträge ſolid und promptz e W. Säol.Bei Halsleiden und Huſten nicht genug zu empfehlen, wie aus Sruchbanbagen bei F. Tanges Sonne

Folgendem hervorgeht: Im Saale der Weintraube.
Hertelsaue, 23. Januar 1865.

Bereits früher hat mir der Fenchel- Honig Extrakt von L. W. Egers bei einem hart Sonntag den 2. April 3 Uhr Nachmittags
näckigen Huſten ſehr gute Dienſte geleiſtet, und da ich und meine Kinder wiederum 20 P tan dieſem Uebel leiden, bitte ich Sie, mir vorläufig zwei Flaſchen dieſes Extrakts überſen s 10- e e

den und den Betrag per Poſtnachnahme entnehmen zu wollen. Achtungsvoll Adagio und Rongo von Kalliwoda

W. Wiſſelinck, Buchhalter e eB. 8. Dieſes Schreiben kann zum Wohle ähnlich Leidender veröffentlicht werden. 2) Mantaſte für Violoncello von Servais.

e Gladbach, 5. März 1865. Sr. Wräo Moll von Reigiger.Herrn L. W. Egers in Breslau. Sie wollen mir umgehend 50 halbe und 100 ganz Lapriccio für Piano von Apel. Alwel
e r zugehen laſſen. Ich möchte e ver den Anzeigen haupt 6) Violin Solo von Artot. E. Apel.

ächlich an Halsleiden zu erinnern, da ich gerade für derartige Halsleiden Jhren Honig 5 aſehr gut wirkend gefunden habe, ja ich habe den Fall gehabt daß Kunden mir e Rocco 8 Dtablissement.

daß vier Aerzte nicht helfen konnten, und mit einigen Flaſchen Honig e e
war das Uebel beſeitigt. Hit Hochachtung J. W. Schmitz- Mühlen. letzke wen e
9 letzte Vorſtellung der Herren Gebr. James,Dieſe ausgezeichneten Wirkungen beruhen lediglich auf der eigen des Hrn. Numans, der Ballet und Solo-

3) Concertſtück für Violine von Schubert.

thümlichen von mir erforſchten Zuſammenſetzung, die mein Geheimniß iſt. tänzerinnen Staffordt u des Hrn. William
Na üte ſich vor dem clenden Rachahmungeſchwindel n et Uor. Ende gegen 2 un
und achte genau darauf, daß jede Flaſche mein Siegel, ſo wie mein a
Etiquette nebſt meinem Faeſimile krägt und entweder von mir ſelbſt 00c08 Dtablissement.
bezogen iſt oder aus den allein dazu berechtigten bekannten Niederlagen

3 n r unt Z. A rilL. W. Egers in Breslau, Reſſergaſſe 17, Hiene noe 9 7 v
Halle, den 1. April 1865. Das General Depot C COnCer,

Werdl. Wandel Anfang 7 Uhr. Entree 2

e G. Moſfina nunOberleipzigerſtr. 44, 2 Tr. iſt ein freundl. Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern in die Thiemeſcher Geſangverein.
krockenes Logis, 2 Zimmer, 5 K., heller K., Lehre treten bei dem Bäckermeiſter Montag Probe zu Chriſtus am Hell
ſofort zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. Apel, Mühlgaſſe Nr. 5. berge“ e.

Junge Mädchen können das Weißnähen gründe Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufene I. A. S O. W.lich erlernen Herrenſtraße 14, 1 Tr. links in Niemberg Nr. 13.
GebauerSchwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu. e. 79 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchhe ſchen Perlage)
Halle, Sonntag den 2. April 1865.

e

Amerika.
Aus Paris meldet man von Jenſeit des Oceans Nachrichten

von großer Tragweite Auf dem letzten in Cuba angekommenen
Packetboote ſoll ſich nämlich ein Agent der Richmonder Regierung be
funden haben, der ſich nach Paris begiebt Um einen letzten Verſuch
zu machen, die Anerkennung der Conföderation ſeitens des Kaiſerreichs
zu erlangen. Sollte dieſer Verſuch mißlingen, ſo ſoll der Süden Ame-
rika's entſchloſſen ſein, die Waffen niederzuſtrecken. Da das Cabinet
der Tuilerien jetzt weniger denn jemals daran denkt, den Süden anzu
erkennen, ſo dürfte die Wiederherſtellung des Friedens in Amerika frü
her zu erwarten ſein, als man trotz der Erfolge des Nordens zu hoffen
wagte.

Vermiſchtes.
Berlin. Die „Tribüne“ berichtet Folgendes: Die Publica

tion der Entſcheidung des Obertribungls, durch welche die Nichtigkeits
beſchwerde in dem Grothe' ſchen Proceſſe zurückgewieſen wurde,
hatte die Marie Fiſcher in eine große Aufregung verſeßt. Dieſe Auf
kegung war eine andauernde und hat ſie. vor einigen Tagen ſich frei
willig gemeldet, um Geſtänbniſſe abzulegen, die ſich auf die Betheili-
ung der drei zum Tode verurtheilten Perſonen an der Ermordung des
Profeſſors Gregy beziehen. Wie weit dieſe Geſtändniſſe begründet
ſind, iſt zwar nicht feſtgeſtellt, ſie ſcheinen jedoch, wenigſtens zum Theil,
das Gepräge der Wahrheit zu tragen und ein neues Licht auf die Blut
hat zu werfen, welche in ſo mancher Hinſicht noch immer ein gewiſſes
Dunkel umgiebt. Die Marie Fiſcher iſt in ihren Geſtändniſſen auf
ihren ganzen früheren Lebenslauf zurückgegangen, ſie hat die verſchiede
nen Städte genannt, in denen ſie gelebt, die Perſonen, zu denen ſie in
Beziehung geſtanden und ſich auf das Zeugniß derſelben berufen, daß

ihr Character von Hauſe aus durchaus nicht ſo ſchlecht ſei wie man
wohl annähme und daß unſelige Verhältniſſe hier in Berlin ſie auf
eine furchtbare Bahn geführt hätten. Sobald ſie Louis Grothe kennen
gelernt, habe ſie ihn mit der ganzen Gluth ihres Herzens geliebt und
dieſe Liebe ſei dann freilich ihr Unglück geworden. Indem ſie auf
Louis Grothe zu ſprechen kam, ſchien das Intereſſe für denſelben noch
nicht erloſchen, ſie behauptete, ſeinen Character aufs Genaueſte zu ken
nen, derſelbe ſei nicht von Hauſe ein ſchlechter und für Alles abge
ſtumpfter Menſch, was er geworden, daran ſei lediglich ſeine Mutter
ſchuld. Dieſe ſei ihr und ihres Sohnes Unglück. Die Fiſcher ſchildert
die Wittwe Quinche als ein Höllenweib, in deren Seele zuerſt der Ge
danke entſtanden ſei, Gregy den ſie ſeit längerer Zeit kannte, zu er
morden und zu berauben. Für dieſen Plan habe ſie auch ihren Sohn
empfänglich gemacht und ſchließlich ſei auch ſie, die Fiſcher, in die Be
rathung über die Ausführung hineingezogen worden. Sie khnne nun
allerdings nicht leugnen daß ſie in das Geheimniß vollſtändig einge
weiht war, daß ſie ihre Zuſtimmung gegeben und daß die Ermordung
Gregys zwiſchen ihr, der Quinche und Louis Grothe verabredet wor
den. Die Art und Weiſe wie dieſe Ermordung der Verabredung ge
maß hatte vor ſich gehen ſollen ſei eine andere geweſen, als wie ſie
nachher zur Ausführung gekommen. Man wußte daß Gregy am
Sonntage wieder kommen würde und zwar wie die Quinche glaübte,
mit vielem Gelde, es war beſchloſſene Sache, daß er an jenem Tage
in dem Keller erhängt werden ſollte. Dazu waren alle Vorbereitun

gen getroffen, ein Nagel in die Wand geſchlagen, an dem geſtohlenen
Handwagen welcher zur Fortſchaffung der Leiche beſtimmt war, hatte
man einen Strick gefunden und hieran ſollte Gregy gehängt werden.
Alle drei hatten ſich einſtimmig für dieſe Todesart erklärt, weil bei
derſelben kein Blut flöſſe, die Leiche ſollte in der Haſenhaide verſcharrt
werden. Grothe habe am Todestage Gregys denn auch verſucht den
urſprünglichen Plan auszuführen, ſer aber hierbei auf Hinderniſſe geſtoßen.
Das Opfer das er gefaßt, habe ſich zur Wehr geſetzt, auch habe Gro
the gerufen, der Strick ſei zum Hängen zu kürz. Da habe die Wittwe
Quinche ihrem Sohne das Hackemeſſer gereicht und mit dieſem ſei dennn a Vorher geſchliffen ſei das Meſſer nicht
die That ausgeführt worden.Se a Bew Ermordung ſelber will die Fiſcher durch keine

ülfeleiſtung Theil genommen haben, ſie räumt nur ein die That
elbſt mit verabredet zu haben. Was die Wittwe Quinche und ihr

Sohn dieſen Auslaſſungen gegenüber angeführt haben darüber verlau
tet noch Nichts, die Fiſcher ſelbſt ſoll nach dieſem Geſtändnißz ruhiger
als je ſich zeigen. Als ein Mal ihr gegenüber davon die Rede war
daß das über ſie verhängte Todesurtheil durch die Gnade des Königs
eine Umwandlung erfahren könne, äußerte ſie, mit lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe ſei ihr auch nicht gedient

Die Magdeburger Preſſe läßt ſich aus Berlin ſchreiben
Mit welcher Gewandtheit unſere Gauner ſelbſt kleine Vorkommniſſe
des Alltagslebens für ihre Zwecke auszubeuten wiſſen, beweiſt der fol
gende feine Streich Ein Bräutigam hatte ſich mit ſeiner Braut er
zürnt; am andern Morgen erſchien bei ihr ein Mann mit einem Briefe,

in dem der Bräutigam ſeinen Verlobüngsring zurückverlangte. Kein
Zweifel, es war die Handſchrift des Brautigams und die verzweifelte
Braut handigte mit Thranen in den Augen dem Manne den drei Ouca
ten ſchweren Verlobungsring ein. Zum Erſtaunen der Braut erſchien
Nachmittags ihr Verlobter er war ſo zärtlich wie immer und ſchien
den kleinen Streit ganz vergeſſen zu haben. Anfangs ſchmollte noch
die Braut und konnte ſolchen raſchen Wechſel der Stimmung nicht be

Der Brief war gefälſcht
und der Zwieſpalt zwiſchen den Brautleuten geſchickt benutzt worden
greifen aber bald lichtete ſich das Dunkel

um die beutegierigen Hände nach dem werthvollen Ringe auszuſtrecken.
Die Braut war freilich leicht getröſtet, da ihr zwar der Ring, aber
nicht der Verlobte abhanden gekommen war dennoch können Bräute
daraus die nützliche Lehre ſchöpfen, nicht ſo raſch den Verlobungsring

auszuliefern.

Raſtatt. Bei der Feier des Geburtstages des Königs von
Preußen wollte Lieutenant v. Hagen (Sohn des Oberforſtmeiſters
v. Hagen in Berlin) auf dem Fort C (gegenüber der alten Brücken
ſchleuſe) ein Feuerwerk anzünden. Das Feuer ſpritzte, er ſprang zu

rück und leider fehl. Er ſiel ziemlich hoch hinab in einen ſumpfigen
Wallgraben, ſtieß aber beim Fallen den Kopf an einen vorſtehenden
Stein Er erlitt dadurch eine Gehirnerſchütterung, welche am 25. d.
den Tod herbeiführte, und endete ſo im Alter von 22 Jahren ſein
hoffnungsreiches junges Leben. de

Bei dem am 23. März ſtattgehabten Feſt der Firma König u.
Bauer in Kloſter Oberzell bei Würzburg wurde auf der 1001. Schnell
preſſe ein Verzeichniß der Buchdruckereien, welche die erſten 1000
Schnellpreſſen aus jener Fabrik bezogen haben gedruckt und zwar
gleichzeitig mit ſchwarzer und rother Farbe. Dieſes uns vorliegende
Verzeichniß iſt auch in ſtatiſtiſcher Hinſicht ſehr intereſſant und entneh
men wir demſelben folgende Angaben: Von jenen 1000 Schnellpreſſen
gingen nämlich 719 nach DOeutſchland, 119 nach Rußland, 39 nach der
Schweiz je 28 nach Frankreich und Spanien, 14 nach Jtalien, 11
nach Schweden 10 nach Deſterreich, je 9 nach Dänemark und Holland,
6 nach Belgien 5 nach England, 3 nach Braſilien, je nach der
Türkei und Oſtindien. Jn Deutſchland erhielten unter anderm: die
F. G. Cottaſſche Buchdruckerei (Allgemeine Zeitung) in Augsburg 10,

die Decker ſche Buchdruckerei in Berlin 20, G. Weſtermann in Braun
ſchweig 10, Du MontSchauberg in Köln (Kölniſche Zeitung) 12,
F. A. Brockhaus in Leipzig 21, Engliſche Kunſtanſtalt und B. G. Teub-
ner in Leipzig je 15, die königliche Münze in Madrid 14, die Staats
druckerei in Petersburg 15, die J. G. Cotta ſche Buchhandlung in Stutt
gart 14. Von den einzelnen Städten hat Leipzig als der Mittelpunkt
des deutſchen Buchhandels und der deutſchen Typographie die größte
Anzahl bezogen, nämlich 145; darauf folgen zunächſt Petersburg mit
89, Stuttgart mit 74 und Berlin mit 51 Schnellpreſſen. Bei die
ſen Ziffern iſt allerdings nicht zu vergeſſen daß auch andere Maſchi
nenfabriken als die der erſten Erfinder Schnellpreſſen geliefert haben.
Aber immerhin ſind jene Angaben gewiß in vieler Hinſicht lehrreich

und intereſſant. (L. T.)Friedrichshafen am Bodenſee d. 27. März. Nach einem
eiſig kalten Oſtſturme zu Anfang letzter Woche macht ſich hier und
da der Föhn bemerklich, was denn doch hoffen läßt daß die Tem
peratur ſich endlich zum Beſſern wenden dürfte. Wünſchen wir, daß
bei dem Schmelzen der Schneemaſſen im Allgäu, dem Vorarlberg und
der Schweiz das Sprüchwort zur Wahrheit werde: „großer Schnee,
kleiner See Jn dem Bregenzer Walde und den Baieriſchen Ge
birgsgegenden werden Hirſche und Rehe in großer Zahl halb verhun
gert eingefangen oder von den Füchſen zerriſſen aufgefunden

Nürnberg, d. 29. März. Von allen Seiten laufen Be
richte über ungewöhnlich ſtarken Schneefall ein. Jm Württem
bergiſchen Schwarzwalde liegen ſolche Schneemaſſen daß ſelbſt die
Bahnſchlitten nicht ohne Beihülfe ſchaufelnder Menſchen durchkommen
können. Der am 26. d. in Hof abgegangene Baieriſche Perſonenzug
mußte in Herlasgrün wegen eines Schneeſturms eine Stunde halten,
und aus dem Baieriſchen Wald wird gemeldet, daß dort der Schnee
5— 6 Fuß tief liegt. Auch in Nürnberg und in der Umgegend iſt die
Erde in Folge eines ſeit geſtern ununterbrochen andauernden Schnee
falls weit und breit mit Schnee bedeckt.

Aus NewYork vom 5. März berichtet die dortige „Staats
Zeitung „Am Sonntag früh 7 Uhr wurden die Drähte der weſtli
chen Union Compagnie mit denen der Pacificlinie verbunden und die
directe Verbindung zwiſchen NewYork und San Francisco her
geſtellt. Obgleich das Wetter ſchlecht war und der Regen an vielen
Punkten der Route fiel, ſo arbeiteten doch die Drähte gut und ein
beträchtlicher Theil von Geſchäften wurde übermittelt. Die Entfernung
beträgt nahezu 4000 Meilen und die Zeitdifferenz etwa 4 Stunden
Dies iſt ohne Zweifel der längſte telegraphiſche Umkreis in der Welt,
der jemals in Wirkſamkeit geſetzt worden iſt, und der Umſtand, daß
man eine ſolche Drahtlänge in Einem Umkreis durchtelegraphirte, bildet
eine Aera in der Geſchichte der Telegraphie.“

(Ein neuer Baumrieſe.) Braſilianiſche Blätter berichten
von der Entdeckung eines neuen Baumrieſen, welchen ein deutſcher Na
turforſcher an dem Ufer des Rio Branco, einem Nebenfluß des Ama
zonenſtromes, aufgefunden hät, und der an Größe alle anderen Baum
arten überragen ſoll. Dieſer Coloß der Pflanzenwelt gehört zur Fa
milie der Bombacänen und ſeine Zweige bilden ein Laubdach, welches
mehrere Tauſend Menſchen beſchatten kannt Zn ſeiner Krone niſtet
der Rieſenvogel Touyouyou, ein anderes Wunder der Tropenwelt. Der
Baum ſoll in der Provinz AltoAmazonas ſehr häufig vorkommen und
wächſt gemeiniglich an den Flußufern in der beim Aequator gelegenen
Gegend. Er wird von den Braſilianern Solling genannt.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 31. März 1865.

Div. 3f. Brief. Geld. SFonds Courſe. ises. gf. Brief. Gelb. Rheiniſche v. Staate gar Jnländiſche Fonds
f. Brief. Geld en e n 4 a e re n e h 3f. Brief. Geld.a 102 102 eder weigb. 2 do. do. von 4 100 99 Kaſſ.-VereinsBk.Act. 4m e Oberſchl. Tit. A. Rhelniſche v. Staat gar Danziger Privatbant

do. 1854, 1855, 1857 42, 102 102 und c. 1 3 S RheinNahe vom Staat Königsb. Privatbank 4 110
do von 1859 102 102 Oberſchl. Lät. B. 10 3 149 148 garantirte a 100 Magdeburger Privatb. 4 101do. von 1856 u 102 1029 DppelnTarnow. 2 s 80 do. do. II. Emiſſ. 4 101 100 Poſener Prinatbank 4 1017, 106

c e 8 do. (Stamm) Pr. T r S S isc. CommanditAnth. 4e Rhein ehe n h i Se Se Bank deren et edo von 1862 Ruhrort Crefeld de Serie 4 Pomimerſehe Rikterſch. B. A.(dſcheine 3 92 91 Kreis Gladbacher 5. 3 104 103 StargardPoſen 4 93 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 111Staatsſchuldſchein 5 1 2ämien Anleihe von Stargard Poſen 4 do. II. Euiſſton a l100 do. do. Genckel) 4 1604n 180 120., Thüringer 186 13 e. Emiſſton Ah do. Gew. Bl. (Schuſte s ona rkuttſwe Sie c e ez 1 a do. tamm) r. 4 4 88 o. Serie 4 Se t i e d hen e an e e roer Hoerder e ee Dblig a 102 e s üttenwerk s 11171S St u so Wilh. (CoſelOderberg) 4 91 r Winerva 5 32 zuAdverſchreibung der z ß t Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt do. III. Emiſſion 4 97 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 116 in ganſhaſt s 103 werden ſantemäßig t. berechnet. Beſſauer Kont. Gas 5 183 de
ert Pri Oblt Ausländ. Eiſenbahn Stammactien.7 dbriefe. rior. eKur u. Renteltiſthe e 86 Aachen Saſſe 4 93 092 e Braunſt e en r 84

do. o. 98 do. II. Emiſſion 2 23 Amſterd. Rotterd. 6 4 118 117 Breier Bank 4 114 113Oſtpreußiſche e 85 do. II. Emiſſion a Berlin Görliz a Coburger Creditbank 4 101do. 94 Aachen Maſtrichter. 76 76 do. Stamm- Prior. 5 S Darmſtädter Bank 4 (91 90Pommerſche 3 86 86 do. II. Emiſſion s 76 Galiz. (Carl Ldw. 6 5 98 97 Deſſauer Credit S 4 S
do. e e 98 Berg. Märkiſche conv. 4 1019, 10 Löbau Zitta u. 0 5 40 Deſſauer Landesbank 4 98 e

Poſenſ.che t Z do. n 49101 100 Ludwigsh. Bexb. 9 4 149 I48 Genfer Creditbank 4 42 41

e e 96e e a e 182 131 Ha etS gar 2 3 it. A. u. C. 31 othaer Privatban 102Schlefiſche 3 d. do. Lit. B. 3 23 Mecklenburger 2709 78 Hannoverſche Bank 4 1002 i
ev be S o v rdb. Fr. ith) an 77 Leipziger Eredtkbank Sn Du Eier 9 r 2 e e Oeſtr. fz. Staatsb. 5 5 1117 Luxembürger Bank 4 87 86mere S r P l er u Se un Kennge Creditbant 4 101 100J t t ahn Lomb. 8 65 Norddeutſche Bank 1149Rentenbriefe. do. (Dortm.Soeſt) 4 92 Oſtpr. Sdb. St. P. 5 e Heſterreichiſcher Credit 5 aKur u. Neumärkiſche 4 987 98 do. do. II. Serie 4 95 dige Eiſen 5 78 ten e Se 4 on
n h e r Paria Eeſtbahn (Eöhm.) 5 73 722 Würingiſche Dank 4 7e e n eä x S 5 5Saie Weſtphäl. 7 d e vent P en e e Ausländiſche Prioritäts. Actien. do. Nallonal- Anleihe d a
ä S 98 rlin Potsdam Mag Belg. Oblig. J. de lEſt S do. Prämien Anleihe 80Schleſiſche 4 à 98 deburger Lit. A. 4 96 do Somten Meuſe 4 S vo n. 100 Fl L ſ 858

S do. Lit. B. 4 96 96 r. ſrehg. Staate un e ee e e e e e e n e en en Se e e3 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 250 249 Oeſterr. Looſe (1864) 54 6583l. Pr. Hyp. n lebe e e Sie See v J MoskauRjäſo 3 s do. SilberAnl. (1864) 741

h e 4 i t 5 871 J i 7in d d. pr. i e u a Galiz. (Carl Lut w.) 87 Jtal. Anleihe 637
D. 2 2 7 F 7 F. JPr. Bk. Anth. Scheine 4 147 146 Staate garantirte 42 102 101 Wechſelcours vom 31. März. Diskfß.e n Prwechett e n Menge n e e Amſterdam für 2 feſte S 250 Fl. holl., k. Sicht D. Tage) e la

n. 8 S J do. do. 2 Monat 143 bKönigberger Privat B. 110 S EWln Crefelder a Hamburg do. do. 300 Mark Bco. Sicht (8 Tage) 152 bz
1 1 1Magdeburg Privat B. 101 Cöln Mindener 4 102 do do do do 2 Monat 21 151 bPoſener Privat Bank I101 1007 do. II. Emiſſion s London do do. Pfund Sterl. 3 Monat 6. 238, b

8, 2 6. 22Pomm. Ritterſ. Priv. B. ſ. o m niſſen e Paris do do. 309 Franken 2 Monat 3 80 d
n s Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage s 91 bz.Eiſenbahn Aetien. do. de I I do. do do do. 2 Wonat 5 91 bDiv. do. IV. Emiſſion 4 Augsburg do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 656. 26 G.do. V. Emiſſion a. 22 Leipzi do do. 100 C s 3 90 G.StammAet. (18. f. Brief. Geld. Magdeburg Halberſt. 1025 101 e do. e e 2 Monte h 999

r z 3 100 en un n 72 v Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 28 bz.
achenMaſtrichter e S lttend. etersbur do do. 100 R. S. 3 Wochen 6 88 bz.Se le 37 e den e do. do. 3 en 6 87 verlin Anhalter 1 e s Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 6 79 bz.e e e e e en do. 100 Gold 8 Tage n i zBerlin Potsdam do. do. IV. Serie 4 101Magdeburger 14 217 216 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 102 Gold und Papiergeld.Berlin Stettiner 8. 1352). 134 Oberſchteſiſche Lit. A. 96 Fr. Bkn. mit R. o etw. bz. Napolesnsdör S. bz.

Breslau Schweid do. Iät. B. d O m 8 r R. du t n vor r bz.ib m do. Lit. O. 4 7 eſtr. B. B. t V. P. ück ze o 90 o. n d. Feine Sovereigns 28 bCöln Mindener 12 3 207 do. Tait. B. 3 84 83 Ruſſ. Bankn. 792 G. Goldkronen 9. 95 6Magdeb. -Halberſt. ſ22 229 228 do. Tit. V. 1061 Dollars p. Stück I Sold, Zollpfund fein 465Magdeb. Leipziger 17 2689 Rheiniſche 4 94 Jmperialen 5. 1692 G. Friedrichsd'oör 113 B.
Münſter Hammer 4 4 97 96 do. vom Staat gar. Dukaten 3. 6 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

ie Halt Börſt i i be Tondon mae n e re betende e en Aachen Maſtri ter, Ruſſiſche Prämien Anleihe u. A. Preußiſche Fonds angenehmleicht vor ſich geht; belebt waren öſterreichiſche Credit, Lombarden Nordbahn
namentlich 4proz. von 1862, gefragt

als man erwartet hatte, daher die Regulirungt das Geld weniger ſchwierig mnleihen,

Marktberichte.
Halle den 1. April. (Privatbericht.) Der im Laufe dieſer Woche eingetretene

außergewöhnlich ſtarke Schneefall hat die Zufuhr von Getreide faſt gänzlich zurückge
halten daß es Tage gab, wo wir ganz leeren Markt hatten. Auch heute waren die
Zufuhren noch ſehr unbedeutend, weshalb auch die in letzten Tagen entſtandene Steige
rung der Preiſe fortbeſtehend blieb während ſich Kaufluſt immer mehr bemerkbar macht.
Größere Zufuhr von Getreide iſt nach Beſeitigung des üblen Wetters aber nicht in
Ausſicht da dann hierauf die Feldarbeiten ſofort in Angriff genommen werden müſ
ſen. Weizen iſt heute 49 50 br. 170 Roggen 37 38 pr. 168Gerſte 29 30 pr. 140 Hafer 24 25 pr. 100 e pr. Wispel u. pr. Sack
Brutto bezahlt.

Magdeburg den 31. März. Weizen 48- pro Scheffel 84 Roggen
Gerſte Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 90 Tralles, loco ohne Faß

enordhauſen, den 30. März. Weizen 1 20 bis 2 5 RoggenI I bis 1 20 Gerſte 1 5 4 1 II Aer
25 n bis 1 Rüböl pro Centner 13 Leinöl pro Eentner 18

Berlin den 31 März. Weizen loco 45—61 nach Qualität, gelber mär
kiſcher 54 ab Bahn bez. ſchwunmend 1 Ladung fein bunt polniſcher 58 bez.

Roggen loco 82—83pfd. 36 ab Bahn bez. 80 81pfd. 36 ab Bahn
bez. März 36 bez., Frühf. 36 35 bez. u. G., Br.Mai Junt 36—35 36 359, bez. u. Br. G., JuntfJult 37 387
bez. u. Br., 369 G., Juli Aug. 38 38 bez. u. Br. 37 G. Sept. Oct.
39 —39 bez. Gerſte, große und kleine 27——34 pr. 1750pfd. Hafer

loco 2225 pommerſcher 24 ab Bahn bez. Lieferung vr. Frühf. 22
bez. u. Br. Mat Juni 23 Br Juni Juli 23 bez., Sept. Oct. 24 Br.
Erbſen, Kochwaare 45--52 Mittelwaare 45 pr. 2250pfd. bez. Futterwaare

42 45 Rüböl loco 12 Br. März u. März April 12 Br. Avril
Mai 12 12 bez. Br. u. G., Mai Juni 12 bez. u. G. Br.
Sept. Octbr. 125 bez. u. G. e Br. Leinöl loco 12 Br.
Spir it us loco ohne Faß 13 bez. März u. März April 13 Br.
G. April Mai 13 bez. u. G. Br. Mai Junt 13 bez.Br. u. G., JuntfJult 13 bez. u. G. Br. Juli AuguſtI bez. Br. G. Aug. Sept. I bez. Br. u. G.Sept. Octbr. 15 14 h bez. Weizen in unverändert feſter Haltung. Roggen
zur Stelle würde in kleinen Pöſtchen zu etwas billigeren Preiſen umgeſetzt. Termine
unterlagen auch heute wieder mehrfachen Schwankungen und war die Stimmung durch
ehends flau, wozu die eingetretene milde Witterung in Verbindung mit rn Rea
iſationen Hauptveranlaſſung gab. Der Handel war zu den weichenden Preiſen recht

belebt. und waren ſpätere Sichten noch eher beſſer verkäuflich, gekünd. 2000 Eentner.
Auch Rüböl wurde von der milden Witterung beeinflußt und Preiſe für alle Sichten
büßten reichlich pr. Ctnr. ein. Der Umſatz war trotz der weichenden Tendenz
ſehr beſchränkt da ſich nur wenige Frage zeigte Spirſtus ſchloß ſich der Flaue der
übrigen Artikel an. Ueberwiegende Kaufluſt drückten Preiſe gleichfalls um ca.
vom höchſten Standpunkt und ſchließt der Markt auch zu leßten Courſen mit Angebot

Hamburg, d. 31. März. Getreidemarkt in Folge des milderen Wetters makter.
Inhaber halten feſt, Weizen April Mat 5400 Pfd. netto 95 95 bez. Br. u. G.
Roggen April Mat 5100 Pfd. Brutto 80- 79 bez. Br. u. G. Oel ruhig Mat
26, Oct. 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 31. März Abends am Unterpegel 5 Fuß
6 Zoll am 1. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 31. März Vormittags am neuen

Pegel 3 Fuß 3 Zoll. Eisgang. oWaſſerſtand der Elbe dei Dresden am 31. März Mittags 2 Ellen 9 Zo
J unter 0.

S



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Eine wollene Pferdedecke, lohfarbig, mit ro
then und blauen Streifen an den ſchmalen Sei
ten, iſt als wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag
nommen. Der Eigenthümer wird um baldige

Meldung im Büreau der Polizei Commiſſarien

den 30. März 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben des KirchenRendanten und

Anſpänners Karl Hübner von Colkenbey
gehörigen Grundſtücke, und zwar:

das unter Nr. 2 des Hypothekenbuchs von
Collenbey eingetragene geſchloſſene Gut,
n Wohnhaus, Hof, Scheune, Stall, Gar
ten und Gemeinderecht, nebſt den dazu ge
hörigen Pertinenzien in Collenbeyer
Flur, als:
6 Morgen 106 [DRuthen Nr. 5 der
Karte im Halleſchen Buſche,

Ruthen Nr. 2 der Karte in der
Hölle,
T Morgen 136 Ruthen Nr. 78 der
Karte in den langen Aeckern,

Morgen 92 (Ruthen Nr. 210 der
Karte auf der Dorfbreite,

erſucht

Hälle,

6)

angeblich 5 Morgen 69 [JRuthen halten
ſollen

die Grundſtücke sub A. a bis e taxirt zu
3130

B. folgende walzende Grundſtücke als
7 Morgen 112 (DRuthen Wieſe u. Feld
in der Flur Coklenbey, Nr. 10 der
Separations Karte und Nr. 2 des com
binirten Hypothekenbuchs taxirt zu
930

2) 3 Morgen 113)Ruthen Feld in der Flur
Osöllnitz, Nr. 159 des LandungsHypo
thekenbuchs von Döllnitz, taxirt zu
560

3) 4 Morgen 87 DRüthen in der Flur
Burg in der Aue Nr. 64 der Separa
tions Karte und Nr. 6 des Landungs
Hypothekenbuchs von Burg in der Aue,
taxirt zu 449

ſollen in freiwilliger Subhaſtation unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

am I0. April er.
Vormittags 10 Uhr

in der Schänke zu Collenbey vor dem De
putirten, Herrn Gerichts Aſſeſſor Koenig, ver
kauft werden.

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden dazu ein
geladen

Die Taxen der Grundſtücke, ſowie die Ver
kaufs Bedingungen können ſchon vor dem Ter
mine in unſerm Büreau, Zimmer Nr. 11, wäh-
rend der Büreauſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg den 15. März 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Auction.
Jn dem Samuel Böhm'ſchen Gute zu

Benndorf an der Geiſel, ſollen den 20. April
alle zu einer Landwirthſchaft gehörigen Gegen
ſtände, als 2 ſtebenjährige Pferde, das eine mit
Fohlen, Kühe, Wagen, Pflüge, Eggen u ſ. w.
und außerdem alles Möbelment und Wirth
ſchaftsſachen, gegen gleich baare Zahlung in gel
tenden Münzſorten verkauft werden.

Benndorf, den 27. März 1865.
Das Dorfgericht.

Ein gut rentirender Gaſthof in guter Lage,
mit neuerbautem Tanzſaal, guten Nebengebäu
den blühendem Materialgeſchäft und 13 Mrg.
ar in der Nähe von Leipzig, iſt mit 3000
is 4000 Anzahlung ſofort zu verkaufen

durch Jeuner in Halle, Töpferplan 2.
zweiſp. Landgut wird zu einem mäßigen

Preiſe zu kaufen geſucht. 1 Desgl., wo ſich 1
Mann, 32 Jahr alt, mit 6000 hinein hei
r kann. Nähere Angaben an R. Wil
erg in Oſtrau bei Stumsdorf.

3 Acker 10])Ruthen Wieſe und Feld,
Nr. 233 der Karte, in der Bucht, welche

den Vor einem Jahre und jetzt!
rief.

Geehrter Herr
Seit dem Jahre 1856 litt ich an HämorrhoidalBeſchwerden der Art, daß ich ſchon am

Leben verzagte; die Abſonderung blieb 7*9 Tage aus üebelſein, Huſten Appetitloſigkeit,
Anſchwellen des Leibes, verbunden mit großer Körperſchwäche, ließen mich, da ich bereits
im Alter von 62 Jahren ſtehe, zu einer Geneſung wenig Hoffnung ſchöpfen und wenn ich
auch durch Arzneimittel mir einige Erleichterung zu verſchaffen ſuchte, ſo war dies nur mo
mentan und wirkte auch nur allein auf die Abſonderung, doch war nach zwei Tagen das
alte Leiden wieder da.

Da wurde ich auf den R. F.
Nachdem ich nach Vorſchrift des Herrn

Daubitz'ſchen KräuterLiqueur aufmerkſam.
Daubitz in einem Zeitraum von 2 Monaten 3 Fla

ſchen verbraucht hatte, fühlte ich mich wie neu geboren größtentheils war alle Krankheit
beſeitigt. Jch gebrauchte dann in 7 Wochen keinen Krauter-Liqueur, und war die längſte
Zeit des Ausbleibens der Abſonderung zwei Tage, dagegen blieben alle andern Krankheiten weg.
Dies berechtigt mich zu der Annahme daß in dem R. F. Daubitz ſchen KräuterLigueur
Stoffe enthalten ſein müſſen, welche ſehr wirkſam ſind und verſchiedenartige Krankheitsſtoffe
durch die Abſonderung aus dem Körper entfernen.

Rheden bei Graudenz 5. März 1864
2. Brief.

Sehr geehrter Herr!
Obgleich ich ſchon im vorigen Jahre im

Lehmann Chauſſeegelderheber

„Graudenzer Wöochenblatt“ über die Vortreff-
lichkeit ihres heilſamen KräuterLiqueurs mich ausſprach, kann ich jetzt, da ich ein ganzes
Jahr meinen Geſundheitszuſtand beobachtet, erſt recht ein wichtiges Urtheil fällen Nur
allein Jhrem ausgezeichneten KräuterLiqueur habe ich es zu verdanken, daß jedes Lei
den aus meinem Körper entfernt, ich vollſtändig geneſen, und mein Geſundheitszuſtand in
jeder Beziehung der Art zurückgekehrt wie ich denſelben vor dreißig Jahren beſaß

Nehmen Sie daher die Verſicherung meiner gusgezeichnetſten Hochachtung.
Rheden bei Graudenz, 29. December 1864. Ergebenſt

Lehmann sChauſſeegeldpächter

Zur gefälligen Beachtung
Beim Einkauf des echten N. F. Daubitz ſchen Kränter-

Liqueurs wolle man genau darauf achten daß jede Flaſche mit einer den
Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der NRückſeite die eingebraunte
Firma N. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19 hat, das Etiquett in oberſter Reihe
„N. F. Daubitz ſcher“ und in unterſter Reihe das Namens Facſimile des
Erfinders Apotheker N. F. Daubitz trägt, und gekauft iſt in den in den öffentlichen
Blättern annoncirten autoriſirten Niederlagen, in
Alsleben Herr A. Schlegel- Landsberg Herr J. Thoß.
Artern Herr H. Fuchs SZaucha Herr Th. Kaännis.
Bibra Herr C. Reime. Lauchſtevt Herr Rich. Fahr.

Herr F. Kraufe- Leimbach Herr J. G. Traue.Bitterfeld Herr L. Sittig. Zreisn Herr S. Birkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr E. F. Weidling.
Brehna Herr Th. Sachtler- Mannsfeld Herr F. Hohnſteitt.

Cölleda Herr S. Hoſrnann. Merſeburg Herren C. H. Srhulze sen.
Cönnern Herr Theodor Müller. SohnCößeln Herr A. Schwartz. Mücheln Herr G. Vierling-
Delitzſch Herr Ludwig Baldauſ. Naumburg C. Fickweiler-
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Herr E. Lehmann.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Droyßig Herr G. Ludwig. Oßerfeld Herr A. Kompiſch.

üben Herr Gruft Schulze Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Prettin Herr F. T. Jaunder.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr L. F. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Huerfurt. Herr J. E. Biener.

Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roſßleben Herr Otts Berthold.
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Queuſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkendig Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehrne.
Schmitedeberg Herren A. Bosch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.

Eisleben Herr Anton Wieſe
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a U. Herr C. Foerſter.
Gerbſtedt Herr R. Sauder.
Graefenhatuichen Herr H. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Müller.e der O. Miebaeh.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.

Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenlohe Herr F. Goller

Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr J. A. Koch

Teutſchenthal Herr W. Nette
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Jimmer mann.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeis Herr E. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube-

Halle März 1865.
Das General-Depot

Vorzüglichſte Sperr Phosphate,
Phosphorsäure im öffentlichen Laboratorium des Herrnderen Gehalt an leicht löslicher für die geehrten Käufer feſtgeſtellt werden ſoll,Br. Siewert in Halle und zwar koſtenfrei

offerirt 5 42 3 rane t a/8. mit 4 Spro W leicht lösliche Phosphorsäure ſei ab Wert S. mit a e. e o
Die im Fabrikat noch enthaltene unlösliche Phosphorsäure wird nicht berechnet.

Fabrik Tippelskirchen p. Calbe a/S. Mrilünus Manm.
Einen halbverdeckten und offenen Kutſchwagen verkauft Harzgaſſe Nr. 10.



Male a/S.

Vom

v ar stechner
halt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager aller in dieſes Fach ſchlagender Artikel ſowie
Bekttfedern und fertige Betten einem

Markt Nr. S.

beſte böhmiſche

geehrten Publikum zur geneigten Beachtung em
pfohlen und verſichert billigſte Preiſe.

50 Stück der ſchönſten Marumnorireuze in ver
ſchiedener Größe ſtehen zur Anſicht und Auswahl

Monumente und Grabſteine
von

Granit, Marmor und Sandſtein,
Grabeinfaſſungen e.

verfertigt ſauber und billig

V. e en laStein vwurdl Rldhauer.
Halle a. d. S., vor dem Steinthore.

S

e Zur Beachtung
Einem mit den Uhrenfabrikanten Herren A. Kppuer e Comp. in Lacehnm getrof

fenen Uebereinkommen gemäß, nach welchem ich künftighin dieſes Geſchäft am hieſigen Platze
vertreten und ausſchließlich nur Taſchenuhren der genannten Fabrik führen werde,

iſt es nothwendig mein Lager von gutennachdem dies bis jetzt nur theilweiſe der Fall war
Schweizer Taſchenuhren vorher zu räumen und offerire daher dieſelben einem geehrten Publikum

C Selbst nes S unbeſchadet einer reellen Garantie
Hermann Ieil,

früher Gobr. Eppner e Comp.
Gr. Ulrichsſtraße A.

es u. Polstervag,,d We uW vereinigten Tiſchkermeiſter zu Halle a/S., c
Anbau des rothen Thurmes, rechts der Hauptwache,

empfehlen ihr auf's Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von Mahagony, Birken und an
dern Holzarten, und verſprechen bei ſolider Arbeit die billigſten Preiſe.

zum

der

Mein Lager von Reiſekoffern, Hutſchachteln für
e Herren und Damen, Reiſetaſchen zum Umhängen und

an die Hand zu nehmen, Schirmfutterale, Reiſeneceſſai
res u. ſ. w. empfiehlt zu billigen Preiſen

S C. FE, gr. Klausſtraße A.
Wiederholt vorgekommene Jrrthümer ſo wie mehrfach an mich gerichtete Anfragen veran

laſſen mich zu der Anzeige, daß ich nach wie vor ſowohl neue Anlagen als auch Reparatu
ren aller Arten Brunnen, Pumpen- und Röhrarbeiten ausführe

Hallke, den 22. März 1865.
Ab. Zabel, Zimmer und Röhrmeiſter, im „Fürſtenthale“

Merseburger Bitter- oder Sehwarzhbier,
Um den vielſeitigen an mich ergangenen Anfragen zu genügen, zeige ich hiermit an daß

von jetzt ab wieder das alte, ſeit langen Jahren berühmte, wegen ſeiner vorzüglichen
Eigenſchaften von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlene

erseburger Biütter- vder C arZbeverſendet wird. Preis ab hier à Flaſche A bei kranco Rückgabe der Flaſche 6
ergütet.n Wiederverkäufern gewähre ich einen angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d, Saale 1865 ar Berger Stadt-Brauerei.
Mentifrice unigersel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſehmerzen, à Fl. 10
Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stofſe von

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 und I Packet zu 4 Stück 8

Königs äucherpulver Fl. 5 und 24
Wiener Putzpulver in Packeten à n. 2
Echt engliſches Gichtpapier Blatt e
Königs Waſch und Badepulver Schachtel 3

üglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5

Ein Haus hier in guter Lage, mit 259
verſichert Miethsbetrag 350 iſt ver
kaufen durch Wilke Juſtizrath

von

Sebrüder Born in Krturt
einpfiehlt ihr Fabrikat hiermit angelegentlichſt
Die Güte kann durch vielſeitige Atteſte bewie
ſen werden. Cementröhren zu Waſſer
leitungen werden als die zweckmäßtgſten
und billigſten anerkannt, wiederholt empfohlen
und jede nähere Auskunft bereitwilligſt zuge
ſichert.

Schüler Wohnung.
Schüler von auswärts welche das Gymna

ſtum oder die Realſchule in Naumburg be

Cement- Fabrik

ſuchen ſollen, finden freundliche Aufnahme und
auf Verlangen Nachhülfe in den Schularbeiten
bei J. G. Merzyn, Wenzelsſtraße 326
Meinen werthen Kunden zur Vachricht, daß
ich von heute an alter Markt Nr. 28
wohne und wohl verſehen bin in wie bekannt
ſehr feiner wie h

Damen Garderobe.

Frau Küntzlin.
Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener

Commis Materialiſt, ſucht in ſeiner oder in
einer anderen Branche zum ſofortigen Antritt
Stellung. Gefäll. Offerten mit P. P. bitte bei
Hrn. Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg.
niederzulegen.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 2. April

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Heute Sonntag den 2. April

Abend- ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Hotel gar zur TWpe,

Heute Sonntag den 2. April
Ouartett- Abendunterhaltung.

Anfang 7 Uhr. E. John.
Müller's belevue,

Sonntag den 2. April Nachmittag u. Abends
Grosses Miitaſ- Concert.

Schütz, Stabstrompeter.

Sonnkag, den 2. April, großes Concert,
ausgeführt vom Herrn Muſtkdirektor Maaß.
Anfang 7 Uhr. Entree 2 a Perſon
Wozu ergebenſt einladet A. Pottſchult,
Gaſthof zum „ſchw. Bock in Cönnern

Familten Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Mädchens erfreut

Halle, den 1. April 1865.
M. M. Goldſchmidt und Frau.

Herzlicher Dank!
Bei der am 28. d. Mts. erfolgten Beerdi

gung unſeres lieben Sohnes, Bruders und Schwa
gers, Ernſt Werndt, können wir nicht um
hin, hiermit nochmals öffentlich unſern Dank

Und Theilnahme, welche unſern Herzen ſo wohl
gethan haben. Bank dem Herrn Paſtor Fried
wich für die ſchöne Rede am Grabe, Dank dem
Herrn Cantor Seidel für ſeine Bemühungen

ſchöne Bekränzung und das ſchöne Kiſſen, Dank
dem Geſangverein für die ſchöne Bekränzung
und für das Hintragen des Verſtorbenen zum
Grabe, Dank allen Denjenigen, welche den Ver
ſtorbenen zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleitet
haben. Möge Gott Jhnen Allen vergelten, was
Sie an den Verſtorbenen gethan haben

Freitrode, den 30. März 1865Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen gen h
aaing., Brüderſtraße 16.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

Die trauernden Hinterbliebenen

geringer getragener Herren und

PFreybergs salon.

Dank den Jünglingen und Jungfrauen für die

auszuſprechen für die vielen Beweiſe der Liebe



Zweite Beilage zu e. 79 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 2. April 1865.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. April. Geſtern Abend trat die Militärcom-

miſſion zu einer Sitzung zuſammen, welcher der Major Hartmann
und der Corvettencapitän Henk als Regierungscommiſſarien beiwohn
ten. Referent richtet an die Regierungscommiſſarien die Frage, ob
die Regierung auch bei der Marine die von der Commiſſion bei der
Militärnovelle verworfene dreijährige Präſenz und die vierjährige Re
ſervezeit aufrecht erhalten wolle. Der Regierungscommiſſar
erklärte, es werde unbedingt an der Regierungsvorlage feſtgehalten und
könne in Betreff der Oienſt zeit keine Conceſſion gemacht werden. Jn
Folge dieſer Erklärung wurden die S. 1, 2, 3 der Vorlage, in ſo
weit ſie die Marine betreffe, einſtimmig abgelehnt. Zu S. 9 wollte
Abg. Lette ſtatt „bis zum vollendeten 27. Lebensjahre die Worte
„bis zum 25. Lebensjahre ſetzen. Dieſe Abänderung wird mit allen
gegen eine Stimme, der 9. dann einſtimmig abgelehnt. Alle übrigen

bis 18 werden ebenfalls abgelehnt, die folgenden haben keinen
Halt mehr, denn ſie ſind durch die vorangehende Ablehnung erledigt.
Es wird hierauf der ganze Geſetzentwurf ſowie die Reſolution des Re
ferenten auf ſeinen eigenen Antrag verworfen. Ein gleiches Schickſal
hat die Mühlen veck' ſche Reſolution, welche 175,000 Mann aus
ſchließlich der einjährigen Freiwilligen- zugeſtehen wollte, wenn das
Budgetrecht des Hauſes thatſächlich wieder hergeſtellt und durch Ver
einbarung eines Geſetzes über die Verantwortlichkeit der Miniſter und
eines Geſetzes über die Einrichtung und Befugniß der Oberrechnungs
kammer ſicher geſtellt ſein wird. Die Commiſſion wendet ſich zu der
weiten Reſolution des Referenten Gneiſt und des Abg. v. Forcken
eck: „Das Haus der Abgeordneten fordert die Staatsregierung auf,

noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion dem Hauſe einen Geſetzent
wurf vorzulegen, in welcher unker Ablehnung der Allerhöchſten Cabinets
Ordre vom 22. December 1819 eine anderweitige Beſtimmung der Zahl
und Stärke der Cadres und damit des Praäſenzſtandes der ſtehenden
Armee feſtgeſtellt und zugleich die dadurch bedingte Abänderung der ent
ſprechenden Vorſchriften der Landwehr Ordnung vom 21. November
1815 herbeigeführt wird, damit dadurch eine neue geſetzliche Grundlage
für die Geſtaltung des Heeres ermöglicht werde.“ Referent: Der
Standpunkt des Abgeordnetenhauſes wird verkannt. Wir ſtehen auf
dem poſitiven Standpunkt. Die Regierung iſt der negirende Theil und
entzieht uns jede Handhabe zur Verſtändigung. Die Reſolution iſt
daher tactiſch richtig zur Bezeichnung unſeres Standpunktes. Abg.
v. Hoverbeck: Die Reſolution ſpricht das Verlangen nach einer Re
organiſation aus ich wünſche aber gar keine Reorganiſation. Legt die
Regierung doch eine vor, dann kann man prüfen, ob ſie beſſer iſt als
das Jetztbeſtehende. Dieſe Reſolution müß man verwerfen. Abg.
v. Unruh: Die Stellung iſt durch die Erklärungen des Kriegs und
Finanzminiſters eine andere geworden ſchon aus dieſem Grunde er
kläre ich mich gegen die Reſolution welche außerdem dem Lande ge
genüber überſlüſſtg, der Regierung gegenüber unnütz ja ſogar gefähr
lich iſt. Jn demſelben Sinne ſpricht ſich Abg. Waldeck aus, worauf
die Reſolution mit allen gegen 4 Stimmen verworfen und dann Abg.
Gneiſt zum Referenten für das Plenum ernannt wird.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 30. März. Geſtern Mittag um 1 Uhr beſuchte

der König mit den Prinzen des Königl. Hauſes nebſt vielen hohen
Offizieren und Civilbeamten die Königliche Central Turnanſtalt und
nahm die Leiſtungen der diesjährigen Eleven in Augenſchein. Den An
fang der Uebungen machte das Bajonettfechten der Offiziere, woran
ſich das Stoßfechten der Civileleven und das Hiebfechten von zwei
Paaren derſelben anſchloß. Nachdem die Civileleven noch eine ſchwie
rige Gruppe Freiübungen auf der Stelle ausgeführt hatten, begannen
die Freiübungen von der Stelle, welche die Militäreleven zur Darſtel
lung brachten. Nun begann das Turnen an den Geräthen, wobei die
Civileleven Barren, Reck, Leiter und Schwebebalken, die Offiziere
Pferd, Sprungkaſten und Querbaum beſetzten. Sämmtliche Uebungen,
aüch die ſchwierigſten, wurden elegant und ſicher ausgeführt, was auch
am Schluſſe durch eine lobende Anſprache des Königs ſeine vollſte An
erkennung fand. Der Kronprinz und die übrigen Prinzen des Königl.
Hauſes unterhielten ſich freundlichſt mit einigen der Eleven. Gegen

Uhr wurden die Uebungen beendigt und die Civileleven nach einer
Rede des Cultusminiſters in ihre Heimath entlaſſen. Von den Offi
Zieren iſt der größte Theil als Lehrer für den in der Anſtalt nun be
ginnenden Curſus für Unteroffiziere commandirt.

Allgemeiner deutſcher Muſikverein.
Die geſchäftsführende Section des obigen Vereins hat vorläufig fol

gende Privatmittheilung an die Mitglieder und Freunde deſſelben erlaſſen
Der großen Zahl von Mitgliedern des allgemeinen deutſchen Muſik

vereins gegenüber welche in Norddeutſchland wohnhaft ſind, erſchien es
angemeſſen für die diesjährige Tonkünſtler- Verſammlung wiederum einen
Räher gelegenen Vereinigungspunkt zu wählen.

Es kam deshalb

m Deſſauwit ſeinem regen Kunſtleben und trefflichen muſikaliſchen Kräften in Vor
ſchlag und wurden in Folge deſſen die bezüglichen einleitenden Schritte
don uns gethan

Der Erfolg hat in erfreulichſter Weiſe unſern Hoffnungen und Wün
ſchen entſprochen.

Se. Hoheit der Herzog von Anhalt haben geruht, nicht nur
zur Abhaltung des Feſtes die Genehmigung zu ertheilen, ſondern auch

mit derſelben Munificenz zu unterſtützen deren ſich die bisherigen Unter
nehmungen des Allgemeinen deutſchen Muſikvereins von Seite Allerhöch
ſter Herrſchaften bei den verſchiedenen Verſammlungen zu erfreuen hatten.

Nachdem nün auch von den dortigen Behörden und den betheiligten
Künſtlern uns geeignete Förderung und thatkräftige Unterſtützung mit freund
lichſter Bereitwilligkeit in Ausſicht geſtellt worden iſt, wird demgemäß
die diesjährige Tonkünſtler- Verſammlung für Deſſau

und zwar für die Tage vom 25. Mai bis incl. den 28. hierdurch
ausgeſchrieben.

Das Nähere über die Einrichtung des Feſtes, die Programme der
muſikaliſchen Aufführungen, die mündlichen Vorträge und Beſprechungen
wird demnächſt bekannt gemacht werden. Hier ſei vorläufig nur ſo viel
bemerkt, daß es in unſerer Abſicht liegt, ein Kirchenconcert, zwei
Concerte für Orcheſter mit Solo- und Chorgeſang im Her
zogl. Hoftheater, ſowie ein Concert für Kammermuſik zu
veranſtalten.“

Vor Beginn der Verſammlung ſind alle Anmeldungen, Mit
theilungen Anfragen u. ſ. w. an den Vorſitzenden des Vereins Dr.
Brendel in Leipzig zu richten und zu adreſſiren und zwar ſpäte
ſtens bis Ende April dieſes Jahres. Es liegt im Intereſſe
des Unternehmens, daß alle Theilnehmer es als Verpflichtung anſehen,
dem Feſte ſeiner ganzen Dauer nach beizuwohnen. Für Nichtmitglie
der, die an ſämmtlichen Aufführungen? Beſprechungen c. t ellneh
men wollen werden für das ganze Feſt gültige Billets zu ermäßigten
Kaſſen Preiſen auf dem Bureau in Deſſau (Aue'ſche Buchhandlung) aus
gegeben. Für diejenigen Nicht mitglieder, welche nur an den mu
ſikaliſchen Aufführungen theilnehmen wollen werden beſondere auf die
jedesmalige Aufführung lautende Billets zu den für dieſe Concerte ange

ſetzten Preiſen ausgegeben. G. Nauenburg.
Gewerbeverein.

Zwölfte Sitzung Montag den 3. April. Vortrag von Dr. Karl
Müller: Franz Junghühn und Java. L. Hildenhagen:
Das Vereinsleben, ein Rückblick auf die 2te Sitzungs
periode des halliſchen Gewerbevereins.

Verſammlungslocal: Saal der Reſtauration „zur Tulpe An
fang Punkt 8 Uhr Abends. Eintrittsgeld für Gäſte 2
Um zahlreiche Theilnahme erſucht

der Vorſtand des Handwerker-Bildungs-Vereins.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 31. März bis 1. April.
Stadt Zürien. Die Hrrn. Kaufl. From u. Eluß a. Berlin Ulig a. Schwedt

a. O. Corell a. Sſchatz, Heyniſch a. Eſchwege Schneider a. Mainſtockheim,
Zwanzig a. Dresden.

Goldner Ring. Hr. Paſtor Kaulbach m. Fam. a. Lützen. Hr. Hauptm. Frhr.
v. Hövel a. Eisleben. Hr. Rechtsanwalt Stüber a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Rehn a. Leipzig, Schwabe a. Magdeburg, Müller a. Erfurt, Döpping a. Berlin
Bartels g. Annaäberg Buchholz a. Lübeck. s

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Hoppe. a. Nordhauſen Henker a. Bremen,
Klein a. Köln, Schürig a. Magdeburg, Feldrapp a. Bernburg. Hr. Zahntechn.
Netzband a. Breslau.

Staclit Hamburg. Se. Erl. d. reg. Graf v. StolbergRoßla m. Dienerſchaft a.
Roßla. Hr. OAmtm. Pietzſchke a. Sandersleben. Hr. Apoth. Struve a. Schrap
lau. Hr. Rittergutsbeſ. Sauſt a. Roitſch. Hr. Capellmſtr. Reinicke a. Leipzig.
Hr. Stud. oee. Rehkopf a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Rohr a. Nordhauſen Agt
a. Berlin Schmidt, Hirſchhor u. Balbach a. Frankfurtk, Mitoſchek a. Weſel,
Nürrenberg a. Potsdam Wohler a. Magdeburg, Keßler a. Barsleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. jAbends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdruck 333,90 Par. L. 335,63 Par. L. 337,09 Par. L. 335,54 Par. L.
Dunſtdruck 2,03 Par. L. 2,24 Par. L. 1,91 Par. L. 2,06 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 100 pCt. 90 pCt. 88 pCt. 93 pCt.
Luftwärme 0,2 G. Rm. 2,5 G. Rm. 0,9 G. Rm. 1,2 G. R.

Börſen Verſammlung in Halle
am 1. April 1865.

Zufuhr ſehr gering, Geſchäft ohne Nachfrage und ſtill.

Weizen: 170 8 48-50 bez. 175--76 51- 52 bez.
Roggen: 165 W 37 bez. 168 38 bez.
Gerſte: 140 W 28—29 bez. 150 31——32 bez.
Hafer: p. 1200 W 24—25 bez.
Kümmel: 10 bez.
Kleeſaat: roth 22 bez., übrige Sorten ohne Angebot
Raps: ohne Angebot.

Stärke 5 6 geſucht.Spiritus: Kartoffel-, 13 14 bez. Termin ohne Handel
Rüben, 13 nominell, Geſchäft matt und ohne

Termine Korn ohne Angebot.
Rüböl: 12 angeboten.
Solaröl: 77 8 nach Qualltät gefordert.
Rohzucker: II. Prod. 600 CEtr. 9 bez.
Rübenſyrup: 27—28 fr. Halle.
Heu u. Stroh unverändert.

Marktbericht.
Halle, den 1. April. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe Weizen 2 X bis 2 5 X pro 84--87Roggen 1 16 3 X bis 17 6 X pro 81 83 Gerſte I6 9 3 bis 1 10 pro 69--74 Hafer 1 bie1 1 3 X pro 49 25. Heu pro Centner Langſtroh pro Schock
à 1200 8 Die Polizeiverwaltung.



Bekanntmachungen.
Holzmeſſe zu Köſen.
Die gewöhnlich alljährlich am Sonntag Wal

marum in Köſen an der Saale abgehaltene
Hölzmeſſe ſoll dieſes Jahr wegen des andauern
den Winters und der in Folge hiervon behin
derten Holzflöße erſt am 28. April e. abge
halten werden.

Kahla, den 28. März 1865.
Karl Härcher,

d. Z. Vorſteher der Floßcommun.

HausVerkauf.
Mein in der Mitte der Gotthartsſtraße zu

Merſeburg belegenes, brauberechtigtes Haus,
worin ſeit vielen Jahren Materialwaaren Ge
ſchäft ſchwunghaft betrieben wird, beabſichtige
ich mit LadenEinrichtung unter vortheilhaften
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Die Ueber
nahme des Geſchäfts nebſt den dazu erforderli
chen Wohnungs Räumen können bereits am
1. Mai d. J. übernommen werden.

Halle a/S. den 1. April 1865.
Hermann Pröpper.

Haus Verkauf.
Sonnabend den S. April c.

früh 14 Uhr,
ſoll das früher Jaenicke ſche Oreſcherhaus mit
Stallgebäude und Garten hier, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich verkauft werden.

Plötz, am 31. März 1865.
Der Grubenvorſtand.

Pferde Verkauf.
Zwei gute zugfeſte, 7 und 10 Jahre alte Ar

beitsPferde, Wallachen und von Farbe braun
und ſchwarz, ſtehen zu verkaufen auf der Jüng
ling ſchen Ziegelei zu Gröbzig.

K. Schilin g's thierärztliche
von heute ab

Brunoswarte Nr. 10b und Moritzzwinger Nr. 6.

Mühlen- Verkauf.
Eine fortwährend mit hinreichender Waſſer

kraft verſehene Mühle an der Unſtrut mit 2
Gängen, Spitzgang und Oelmühle mit neuem
ſtehenden Vorgelege iſt baldigſt zu verkaufen
durch F. Drehmann in Sömmerda

Gaſthaus- Verkauf.
Ein frequentes Gaſthaus an der Chauſſee
zwiſchen Erfurt und Sangerhauſen iſt zu ver
kaufen. Forderung 7000

F. Drehmann in Sömmerda.
Einige Wiſpel guten SaamenSommerWei

zen hat abzulaſſen, auch im Einzelnen
G. Uhlig in Beeſenſtedt.

Ein ſchlachtbarer Ochſe ſteht zum Verkauf bei
G. Uhlich in Beeſenſtedt.

Eine neumilchende u. eine hochtragende Kuh
verkauft

Ferdinand Boltze in Fienſtedt.

Klinik

Guts Verkauf.
Ein Landgut, ganz in der Nähe bei

Alsleben a/S., mit eirca 220 Morgen
Axeal, incluſive 10 Morgen guten zwei
ſchürigen Wieſen, der Acker durchweg Rü
ben, Gerſten und Weizenboden, auch iſt
ein ſehr gutes lebendes und todtes Jn
ventar in demſelben, und gute Wohn
und Wirthſchaftsgebäude, und wenig Ab
gaben. Dieſes Grundſtück ſoll Familien
Verhältniſſe halber mit 20,000 An
zahlung recht bald verkauft werden. Reelle
Selbſtkäufer erfahren das Nähere in Als
leben a/S. durch G. Gottſchalk.

SeeIch wohne von jetzt ab Taubengaſſe Nr. 6,
1 Treppe hoch. Agent R. Rüffer.

Von heute iſt meine Wohnung nicht mehr
große Ulrichsſtraße, ſondern Alter Markt 28.

Bertha Küntzlin,
Gardinenſteckerin.

Aufforderung.
Alle ehemaligen Schüler der hiesigen Königl. BRauschute

werden hiermit gebeten, an dem fünfundzwianzigjährigen Dienst-
jnbilänin von einem ihrer ſehr verdienſtvollen Lehrer, was Freitag den
7. April d. J. Abends 6 Uhr im Hötel de Brusse geſeiert werden ſoll,
ſich recht zahlreich zu betheiligen, um dadurch ihren Dank gegen denſelben
bethätigen zu können.

Anmeldungen nimmt entgegen
Leipzig d. 30. März 186. das Comité

O. G. Perlitz sen. am bairiſch. Bahnhof

Bettfedern- Verkauf.
Alle Sorten fein geriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen- u. Schwanenfedern
in größter Auswahl ſind ſtets vorräthig und of
ferirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die Bett
federnhandlung des Joſ. Pöſchl allhier im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler, gr. Steinſtraße.

Dienstag den 4. April Nachmitt. 2 Uhr ſol
len Moritzthor Nr. 3 ſämmtliche Thüren Fen
ſter, Oefen, Kachelaufſätze, Steinſtufen meiſt
bietend verkauft werden. Dachziegel und Lehm
ſteine ſind ebenfalls abzulaſſen.

Die von mir unterm 31. Decbr. v. J. ge
gen den Weinbergsbeſitzer Sack aus Röglitz
ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit
zurück und erkläre denſelben als einen ehrenhaf

ten Mann. Schatz.Wohnungsvermiethung.
Jm Schaafſſchen Hauſe, Königsſtraße

Nr. 8, ſind 2 Logis, das eine Parterre bele
gen aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt
allem Zubehör beſtehend, wozu unter Umſtän
den auch Pferdeſtall und Wagenremiſe vorhan
den iſt; das andere in der 2. Etage, aus 2
Stuben 1 Kammer u. Küche nebſt allem Zu
behör beſtehend, ſofort zu vermiethen. Nähere
Auskunft wird Hr. Kaufmann Deichmann,
Leipzigerſtraße Nr. 84 ertheilen.

Auf dem Domainen-Amte Neubeeſen bei
Alsleben wird ein tüchtiger Hufſchmidt zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Bewerber haben bei
der Meldung ihre Zeugniſſe beizubringen.

Ein Verwalter in zwanziger Jahren, welcher
ſchon längere Zeit in Wirthſchaften geweſen,
und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, findet
zum ſofortigen Antritt eine ſehr gute Stellung.
Zu erfragen Geiſtſtraße Nr. 70, 1 Treppe.

A. Lehmanns Bierkeller
zur Erfriſchung.

Heute, Sonntag, giebt es friſche Pfan
nenkuchen, für muſikaliſche Abendunterhaltung
und ein ff. Töpfchen Naumburger Felſenkeller
Lagerbier iſt beſtens geſorgt.

Pacht-Geſuch!Es wird von einem Gaſtwirth eine Gaſtwirth
ſchaft zu pachten geſucht, oder ein paſſendes Lo
gis in Halle, um eine Reſtauration anzule
gen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Jch erſuche die Herren Gutsbeſitzer und Oeko
nomen, mir für meine Roßſchlächterei paſſende
Pferde abzulaſſen, die ich bei vorkommenden
Fällen zu den beſten Preiſen bezahle.

Carl Schermer, Roßſchlächtermeiſter,
Alter Markt Nr. 17.

Ein junger Oekonom, der Zeugniſſe ſeiner
Tüchtigkeit beibringen kann, wird als zweiter
Verwalter auf das Rittergut Eptingen bei
Mücheln geſucht. Antritt ſofort. Perſönliche
Vorſtellung wird nur berückſichtigt.

Von 2 Paar Wagenpferden, Füchſen u. Brau
nen, 5 u. 6 Jahr alt, ſteht 1 Paar nach Aus
wahl zum Verkauf auf dem Rittergut Meis
berg bei Hettſtedt.

Daſelbſt werden nach der Schur 100 Stück
ErſtlingsHammel preiswerth abgelaſſen.

Ein Burſche kann bei mir in die Lehre tre
ten. Ed. Jlſchner, Bäckermſtr.,

Alter Markt Nr. 30.

Rothe Kleeſaat
in feiner Wagre offeriren

Halle a/S. Vrandt S Mennicke.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt
einen ſlotten und gut empfohlenen Com
mis als Verkäufer.

O. Wiebach.Ein n mit Metallplatte iſt
billig zu verk. Graſeweg 21, I Tr. I.

Gusseiserne Kohlenkasten
zu Steinkohlen billigſt bei

Chr. GIaser,
24. gr. Klausſtraße 2

Eiserne Bettstellen
für Erwachſene, ſowie für Kin-
der empfiehlt billigſt

Chr. Gaser,
2 gr. Klausſtraße 2

Schach-Olub. n
Schlüter's Restauration.

Montag den 3. April er. General Versammlung.

Heilung der Lungenſchwindſucht
(Tuberculoſe) naturgemäß, ohne innerliche Me
dizin. Adreſſe: R. 49 poste restante Co-
burg. (Franco gegen franco.)
2 Hobelbänke ſind zu verkaufen Martinsgaſſe 3.

Stadttheater in Halle.
Repertolſre.

Sonntag den 2. April. Letztes Gaſtſpiel des
A. Weirauch zum zweiten Male

Ein Mädchen mit zwei Millionen,
oder Ein Kanzleidiener als Schul
meiſter, Poſſe mit Geſang und Tanz in
3 Akten von Salingre. Vorher zum er
ſten Male: Nur einen Orden, Schwank
in 1 Akt von H Lindau.

„Kanzleidiener Pichler und „Johann Stoff“
Herr A. Weirauch als letzte Gaſtrolle-

Montag den 3. April. Benefiz für Fr. Wag-
ner (im Abonnement) Das war ich,
Luſtſpiel in 1 Akt. Hierauf: Dienſtboten,
Luſtſpiel in 1 Akt. Dann Ein Don
Juan aus Familienrückſichten, Vau
deville. Zum Schluß: Traumbilder (in
7 lebenden Bildern). Zu dieſer Vorſtellung

haben die Abonnementsplätze Gültigkeit.

Theater Nachricht.
Hr. Devrient iſt in a plötz

lich erkrankt, deshalb ſindet die Be
neſtzvorſtellung des Fräul. Köhler
erſt am Dienstage ſtatt. SDie bereits gelöſten Billets können

in der Sonntags Vorſtellung benutzt
werden.

Stadt Theater in Eisleben.
Montag Shilix n Palnn n Wenn Jo

ann ilipp Palm, ein Märtyrer vonn Sechs, ſdewes Schauſpiel in 5 Akten

von Dr. Eckardt.
Für Müller und Mühlenbauer.

Soeben erſcheint und iſt bei Schröckel
S Simon in Halle zu haben

Hie Mühle.
Die neueſten Fortſchritte

in Mühlweſen und deren
Geſchäftszweige.

Mit erläuternden Abbildungen.
Preis vierteljährlich 13 Nummern

à 25 Ngr.



HruſtSyrup von G. A. Mayer in Hreslan.

die Form einesdie bei ſchwächlichen Jndividuen, zarten und kindlichen Organiſationen oder b
beliebt geweſen iſt.

W

Die Compoſition dieſes Syrups iſt der Art,
J und Unterleibsleidenden empfohlen werden kann.

Kieren und Darmkanal ſo anregend, daß die Au
ſcharfen und angreifenden Medikamenten eine Abſtumpfung,

Saftes, worin das Mittel genommen wird die mildeſte und einhüllendſte,
ei ſchon angegriffenen Organen von den Aerzten am meiſten

daß, wie ärztliche Gutachten verſichern,

ge, Spiegel-eu, Polgterwaaren-

in

Halle a/S. gr. Steinſtraße Nr. 63,
a Nähe der „Ftadt Hamburg“, e

empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ein reichhaltiges,
modern und dauerhaft gearbeitet
unter Garantie. Durch vortheilhafte
üebernahme eines bedeutenden auswärtigen Lagers und
bin ich im Stande, wirklich billige Preiſe ſtellen

Indem ich bei vorkommendem Bedarf um geneigte Berückſichtigung ergebenſt bitte

Sein Hauptbeſtandtheil nämlich wirkt auf die wichtigſten Unterleibsorgane, Leber,
sleerungen davon befördert werden, ohne daß man bei ſeinem Gebrauch wie

Schwächung oder ſonſt welchen Nachtheil zu befürchten braucht. Zudem iſt

er mit gutem Gewiſſen auch Hypochondern

bei andern

die es giebt, und immer diejenige geweſen,

Wer
S

wohl aſſortirtes Lager
er Meubles in den verſchiedenen Holzarten,

Kaſſe Einkäufe am Platze, als auch durch
directe Beziehungen

zu können.
zeichne hochachtungsvoll

Be
große Steinſtraße Nr. 63.

Das Tapeten Geſchäft von a ps ler befindet ſich große Klausſtraſte Nr. 7
im Reubau des Seifenfabrikant Arnold.

Bronee an Gardinen
als Arme, Roſetten, Halter, Stangen, Adler, ſowie verſchied. Verzierungen.

Albert Hensel.
Nur gr. Berlin 13

empfiehlt zu S
Dutz. 12 40

L. Mehlmann
I großen Ausſtattungen

gr. Berlin 13,

Hemden, einfach u geſtickt, àeinkleider 20 bis Deachtjacken bunt u. weiß, 20
bis 2 (dieſelben ſehr elegant 2 bis 4
bis 3 Crinolinen (10 bis 2 in den neueſten Façons,
von Shirting, Pique, Mull, mit geſtickten Kanten I bis 6

Corſets, roth, blau, weiß, grau, 15.
weiſe Unterröcke
Moiréeröcke, grau,

braun u. ſchwarz (Keil-Fagon), Vietoriaröcke mit den eleganteſten Beſätzen 2 bis 8

Stück.

Elle 4 bis 12
in u. Stücken billiger.

ar nen (ausgezeichnete Qualität) in Mull, Sieb, Filet, Rannage, à
mit Tüllkanten u. ganz in Tüll geſtickt,

Rouleauxſtoſffe in allen Breiten, Tiſchdecken, Schoo
Elle 11 bis 25

ner u. ſ. w. Brautſchleier, Kragen u. Aermel, Häubchen, Taſchentücher.
Alles äußerſt preiswürdig bei I. Mehlmann, gr. Berlin.

Ein junges Mädchen, die perfeet weiß näht, wird daſelbſt geſucht täglich von 8 bis 7 Uhr.

Für die reine Matur-Rasen-BeiChe es Herrn Richard Fiſcher
en. in Greiffen berg in Schleſien nehme rohe Bleichwagaren, als:
tücherzeuge, Servietten, Tiſchtücher,

Leinwand, Hand
Taſchentücher, Damaſt, Flachsgarn und

Zwirn unter möglichſt ſchneller Bedienung entgegen.

L. Mehlmanm, gr. Berlin Nr. 13.

n atteIa minnos und
ſowohl eigner

empfiehlt in höchſter
Fabrik, ſowie Stuttgarter von Mäcdller Schönleber Co.

Vollkommenheit billigſt

e früher Rahne feld Co.,
Halle a/S. Varfüßerſtraße Nr. 16.

Auch ſtehen daſelbſt gebrauchte Flügel und Pianoforte zum Verkauf.

W

Pianoſorte,
S
S

en
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu

blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier
als Klempnermeiſter etablirt habe, und werde
bemüht ſein, alle in dieſes Fach einſchlagende

rbeiten unter reeller Bedienung zu liefern.
Auch kann ſofort ein Lehrburſche in die Lehre

treten.

Landsberg, den 29 März 1865
F. Berendt, Klempnermeiſter:

Zwei tüchtige Knechte werden zum ſofortigen
Dienſtantrikt auf dem Gute Nr. 5 in Wurp
geſucht.

2000 Thaler werden gegen gute Sicher
heit geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht Rudolph Glaſer,
Buchbinder, große Brauhausgaſſe Nr. 29.

Meinen Geſchaftsfreunden zur Nachricht, daß
ich meine Wohnung vom „Grünen Hof“ nach
Merſeburger Chauſſee Nr. Z, dicht
bei Koch's Local, verlegt habe.

Simon W elsch, Pferdehändler.
Dienstag den A. d. treffe ich

wiederum mit einem Transport beſter
Ardenniſcher Arbeitspferde

Sfimnon Welsch,
Merſeb. Chauſſee Nr.

Einen zuverläſſigen Mann zu leichter Haus
arbeit ſucht C. Hergesheim,

Gottesackergaſſe Nr. 2.

Einen Lehrling ſucht H. Winter, Schuh
machermſtr., Leipzigerſtr. Nr. 103.

Meine Wohnung habe ich von der Bär
gaſſe Nr. 11 nach der Dachritzgaſſe Nr.
18, 2 Treppen, verlegt.

C. A. ofnanmn, Agent.
Offene Stellungen für Oeconomie Verwal

ter und Wirthſchafterinnen bei
C. A. Moſmann, Dachritzgaſſe 13, 2 Tr.

Ein Oece.- Scholar oder Volontair
kann ſofort Stellung erhalten auf dem Ritter
gut L. Reichenbach bei Torgau.

Ein gewandtes, junges Mädchen
aus achtbarer Familie wird als Ge
ſellſchafterin und zur Stütze der
Hausfrau auf gleich oder ſpäteſtens
den 1. Mai a. e. zu engagiren ge
wünſcht. Gefällige frankirte Aner
bieten wolle man nach Nettstä de
poste restante A. B. 40. richten.

Jn einer hieſigen Buchhandlung kann ein

ein.

S mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann als Lehrling eintreten. Näheres
wird Herr Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. gern mittheilen

Ein Burſche kann unter günſtigen Bedin
gungen in die Lehre treten beim Schmiedemſtr.
Bretſchneider, Breiteſtraße Nr. 8.

Zur ſelbſtſtändigen Führung einer Ritterguts
Wirthſchaft wird eine mit guten Zeugniſſen ver
ſehene Mamſell ſofort geſucht.

Schkeuditz. Wilh. Schröter



Fortgeſ, etzte Beweiſe

Daß mich nur der weiße
Curt Albanus hier kaufte, Bruſt

von einem
Dresden den 16. April 1864

manns Karl Neu
befreit hat.

Gr. Dſchirbsdorf bei Haynan

Der Zweck meines Heutigen iſt blos

S das Beſte befriedigen werden.

Depot in Hallein Helitzson bei Honatn
S Gust. Lots, in Querfurt bei

W SW
r e

e M. große Märkerſtraße W.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtverferti
Eichen, Birken u und weichen Ho
Wolle und ord. Bezügen

Hierdurch beſcheinige ich mit Vergnügen, daß nur allein der Maye
mann in Haynau meine Frau von einem ſchrecklichen Huſten

genden Beliebtheit erfreut und von den betreffenden Abnehmern in ſeiner Wi
ausgeichnet wird und ich erwarte zuverſichtlich, daß wir im Laufe die

Bereiten Sie ſich vor, mir baldi
Mit aller Hochachtung zeichne

a/S. bei A. Mentze, früher W. Hesse,
in Löhegjtim bei

bei A. ROecdlel u.
in Gröbeig b
Carl Enrove, in Strnnns do

für die Wirkſamkeit des echten G. A.

Weise rruste Syrus.
aus der Fabrik des Herrn G. A. W.

ſchrecklichen Huſten befreit hat, beſcheinige ich hiermit.
Syru

(Preuß. Schleſien), den 30. Juni 1864.

ayer'ſche weiße Bruſt Syrup aus der Niederla
welcher dieſelbe 1 Jahre lang quälte

Ha erschen
Mayer in Breslau, welchen ich bei Herrn

Eduard Roßbach, Kaufmann

ge des Kauf
gänzlich

Tilgner, Gutsbeſttzer.
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.

SJhnen höflichſt anzuzeigen, daß ſich

ſes Jahres einen

bei F. Apott

Spiegel-

von

in Fr.

Jhr weißer Bruſt Syrup eine
rkung als ausgezeichnet allgemein belobt und

gſt eine große Sendung machen zu können.

ind Polsterwaaren- M

Peſth, den 23. Januar 1864.

großen Abſatz erzielen und die C

in Merseburg bei
i W. W. Reinboth.

e
L

Stebelt C Cornp,

gter Meubles in Mussbaumn, Flahagony,
lzern, ſowie die größte Auswahl von Sophas in Plüſch, Seide,

zu den billigſten Preiſen.

am der Saale,

e Superphosphate nach

Conr o -Aiger bei J. G. Mann Söhne
herum -Guano v. Mutzenbecher à
k. f. gedämpftes Knochenmehl à

am M. L. Bahnhof

e der957

Qual. à 3 u. 2

Firmas u. Jnſchriften in

Gr. Brauhausgaſſe

D S 2Großes Lager fertiger
S Grabkreuze, Kiſſen, Leichenſteine in 9

Gold oder
O. Landmann jon.,

9, neue Promenade 10.

Zarmor, Sandſtein, Eiſen.
beliebiger Farbe fertigt und erneuert

Bildhauer u, Maler.

breite Franz
die

wollene und halbwollene

Kleiderzengein J S U. S breit die Elle 3Doppelſhawls von 3 an verkauft

AIKamn, 9. Leipzigerſtraße 9,
gegen

ſif

Elle für A. Sgr.,
che Waſch-Caltune,

4 bis 10 ſowie reinwollene

über der Ulrichskirche.

Schltäötenr“s Oa e
Brüderſtraße Nr.

beſtens
Hauſe.

9, Vis àUnterzeichneter empfiehlt ſeinen Mittagstiſch à I
auch verabreiche ich zu jeder Tageszeit F

estauratiom,is dem Kreisgericht.
a carte und table dte hiermitalte und warme Speiſen außer dem

Pertiees Schter.

Brillon u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 7 n an,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Operngucker u. Fernröhre
in vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,

Alkoholometer u. Araeometer
für Milch, Bier, Lauge, Solaröl ec.,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

r nurzum Seifekochen empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

N. Bei Entnahme von Aetzna
tron wird das Rezept zur Bereitung

e D. J J eKeine Kahlköpfe mehr!
Zeugnifz: Gegen alles Erwarten weil
ich ſo oft durch den Gebrauch vielgeprieſener
und theurer Mittel getäuſcht wurde hat ſich
Jhre Köln. Kräuter Eſſenz bei mir bewährt.

Das Ausfallen meiner Haare hat beim Ge
brauch derſelben ſofort aufgehört und neue Haare
wachſen üppig auf; die Kopfſchmerzen haben
ſich verloren und die Kopfhaut iſt gründlich rein
geworden. Ich bitte wieder um 6 Fl. à 10

Hambürg, den 10. Auguſt 1864.
S. J. MertensHaupt Depöt in Halle bei

Paunly, Neue Promenade 10.

Gelb Wachs
Brnst Voigt.

Alle Sorten feingeriſſene böhmi
ſche Bettfedern, Daunen und fertige
Betten empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Wittwe Friederike Zümuner,
kl. Klausſtraße Nr. I.

Esparſette liegt zum Verkauf bei

Dohle in Kroſigk.

kauft

Ein 3 Jahr alter Bulle
in Görbitz Nr. 2 bei Wettin

ſteht zu verkaufen

2 fette Voigtländer
Beeſen bei Halle.

Ochſen verkauft das Amt

S. Sander.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

einer guten Seife gratis verabreicht.
Stube, Kammer, Küche und Boden Kammer

ſofort zu beziehen Schmeerſtraße 24
Herrn Ottomar Luther zu ſeinem Ge

burtstag unſern Glückwunſch. A. W. Le

Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Louiſe mit

dem Bäcker und Conditor Herrn Carl Mar
tini in Gröbzig beehren ſich lieben Freunden
und Verwandten hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Friedrich Fuchs und Frau.
Löbejün, den 30. März 1865.

e 15 S

ſuc

9 vo

m
6
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